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 rtszeit Brackel

In regelmäßigen Abständen 
öffnet sich sonntags Familien 
mit Kindern ab 4 Jahren die 
Theaterbühne in den Räumlich-
keiten des café balou.

Ob Rabe Socke, traditionelle Mär-
chen oder lehrreiche Geschich-
ten: Hier werden alltägliche The-
men altersgerecht auf die Bühne 
gebracht und die Kleinen zum 
Mitmachen animiert. Bei einer fri-
schen balou-Waffel und einem 
Kaffee wird der Sonntagnachmit-

Kindertheater im café balou
Als der Tiger einmal der Bär sein wollte

Termine kurz notiert:

Bitte vergewissern Sie sich ausreichend vor einem 
Termin beim jeweiligen Veranstalter, ob die angegebene 

Veranstaltung wirklich stattfindet.
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tag zu einem schönen Familiener-
lebnis. Am 7. April 2024 heißt es 

dann um 15:00 Uhr im Kulturzen-
trum balou e.V. „Als der Tiger ein-

mal der Bär sein wollte“. Der klei-
ne Tiger hat eine verrückte Idee: 
Er möchte gerne der Bär sein, und 
der Bär soll der Tiger sein. Ab jetzt 
muss der Tiger die Pilze kochen 
und der Bär mit dem Hasen um 
die Wette rennen. Also alles ge-
nau umgekehrt. Doch der Tiger 
weiß nicht einmal, wie man Pilze 
findet und der Bär mag nichts we-
niger als Rennen. Uff!!! Werden 
die Freunde sich zu helfen wis-
sen? Ein amüsanter, schwung-
voller Rollentausch von zwei un-
gleichen Freunden, dargestellt 
mit ausdrucksstarken Figuren in 
einer fantasievollen Bühne, aufge-
führt vom Figurentheater Marme-
lock. Das Theater ist geeignet für 
Kinder ab 4 Jahren. Tickets kosten 
7 Euro pro Person. Bei Wunsch 
für  mehrere Kar ten wenden 
Sie sich bitte an das Büroteam: 
0231-99773630 oder schreiben 
Sie uns eine Mail an post@balou- 
dortmund.de. 

Neuzugezogene 
sind willkommen

Zum ersten Mal lädt der Pasto-
rale Raum Dortmund Ost alle 
Neuzugezogenen des Stadtteils 
ein.

Dazu hat sich der Pfarrgemeinde-
rat eine besondere Aktion einfal-
len lassen. Alle 300 Haushalte, die 
im vergangenen Jahr in die 4 Ge-
meinden St. Clemens, St. Nikolaus 
von Flüe, St. Joseph und Vom Gött-
lichen Wort umgezogen sind, wer-
den persönlich angeschrieben, um 
sie in ihrem neuen Zuhause herz-
lich willkommen zu heißen. Da es 
eine alte Tradition ist, beim Ein-
zug Brot und Salz zu verschen-
ken, möchte der Pfarrgemeinde-
rat auch ein solches Zeichen der 
Gastfreundschaft setzen. Alle An-

gemeldeten erhalten einen Gut-
schein für ein Brot und ein Segens-
band mit der Aufschrift „Du bist 
das Salz der Erde“. Pfarrer Ludger 
Keite dazu: „Die Tradition von Brot 
und Salz symbolisiert einen Se-
gen für das Leben im neuen Zu-
hause, beides soll nie ausgehen“. 
Darüber hinaus gibt es das Ange-
bot „Café der Neuzugezogenen“. 
Hier besteht die Möglichkeit, bei 
Kaffee und Kuchen die Kirchenge-
meinde oder andere Neuzugezo-
gene persönlich kennen zu lernen. 
Weitere Infos gibt es unter www.
kirche-dortmund-ost.de. Wer sein 
neues Zuhause und seine Familie 
zu Hause segnen lassen möchte, 
kann ebenfalls einen Termin über 
das Pfarramt vereinbaren. 

noch bis zum 25. August

Sonderausstellung
„das Ding. umORDNUNG 
im MUSEUM
Dortmund, mondo mio! 
Kindermuseum

April bis September

immer dienstags

Abnahme zum
Deutschen Sportabzeichen
Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)
18:00 bis 20:00 Uhr

immer montags

Männer-Walken
LWT Dortmund-Ost
Asseln, Treffpunkt: Wache der FFW 
(Grüningsweg/
Ecke Am Timmerbed)
10:00 Uhr

Doppelkopf, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18:00 Uhr

jeden letzten Montag im Monat

AusZeit-Café
Wickede, AWO Tagespflege 
(Konradsaal)
16:30 bis 18:30 Uhr

immer dienstags

Boule
Wickede, Freifläche am Park 
der Generationen
14:00 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09:30 bis 11:00 Uhr

Cafe Spiel mit Spaß 70plus
Wambel, AWO Begegnungsstätte
14:00 Uhr

immer mittwochs

Café Spiel mit Spaß
Wickede, Pflegedienst Pflug 
(Meylantstr. 91)
14:00 bis 16:00 

Chorprobe
Gospelchor Enjoy the moment
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
19:30 bis 21:00 Uhr

immer donnerstags

Spiele wie Bingo, Informationen und 
lukullische Spezialitäten
Wickede, AWO Begegnungsstätte
14:00 bis 17:00Uhr

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

SPD-Treff Dortmund
Gäste willkommen
Wickede, Lindenhof
18:00 Uhr

jeden 1. Freitag im Monat

Gruppe „Fifty Fifty“
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17:30 Uhr

jeden 3. Freitag im Monat

Mitgliederversammlung der AG 
60plus des SPD-Ortsvereins 
Dortmund Hellweg
Mitglieder sowie Gäste sind herzlich 
willkommen
Wickede, Lindenhof
16:30 Uhr

jeden 4. Freitag im Monat

Cafe Spiel mit Spaß
Brackel, Arent Rupe Haus
14:00 bis 16:00 Uhr

April 2024
Donnerstag, 4. April

Elvis - Das Musical
Dortmund, Westfalenhalle 2
20:00 Uhr

Freitag, 5. April

Café LeseLust 60 plus
Brackel, Bibliothek (Wintergarten)
10:00 bis 12:00 Uhr

Samstag, 6. April

Scooter
Dortmund, Westfalenhalle
20:00 Uhr

Sonntag, 7. April

Frühschoppen
Kolpingsfamilie
Brackel, Franz-Stock-Haus
12:00 bis 13:00 Uhr

Kindertheater, ab 4J.
Als der Tiger einmal der Bär 
sein wollte
Brackel, café balou
15:00 Uhr

Freitag, 12. April

Quizabend
Kolpingsfamilie
Brackel, Franz-Stock-Haus
18:00 bis 20:30 Uhr

Freitag, 19. April

Repair Café
Wambel, Ev. Jakobus Gemeindehaus
16:00 bis 19:00 Uhr

Sonntag, 21. April

Rebell Comedy
KULT
Tour 2024
Dortmund, Westfalenhalle 2
20:00 Uhr

Mittwoch, 24. April

Santiano
Dortmund, Westfalenhalle
20:00 Uhr

Dirty Dancing in Concert
Dortmund, Westfalenhalle 2
20:00 Uhr

Dienstag, 30. April

Tanz in den Mai
KG Rot-Gold
Asseln, Aula Immanuel-Kant-
Gymnasium
20:00 Uhr, Einlass 19:30 Uhr

Fiesta de Mayo
Tanz in den Mai
für Salsa-Freunde
Brackel, café balou
20:00 bis 3:00 Uhr

Mai 2024
Freitag, 3. Mai

Café LeseLust 60 plus
Brackel, Bibliothek (Wintergarten)
10:00 bis 12:00 Uhr

Sonntag, 5. Mai

Frühschoppen
Kolpingsfamilie
Brackel, Franz-Stock-Haus
12:00 bis 13:00 Uhr

Sonntag, 12. Mai

Vernissage
Momente – Lichtblicke
Asseln, Ev. Luther-Kirche
ab 11:00 Uhr

Sonntag, 19. Mai

Florian Silbereisen
Das große Schlager Fest-XXL
Dortmund, Westfalenhalle
19:00 Uhr

Freitag, 24. Mai

Jeder denkt: Das passiert mir doch 
nicht
Brackel, AWO-Begegnungsstätte 
(Haferfeldstr. 3-5)
Kaffeetrinken mit Informationen
15:00 bis 17:00 Uhr
Spielszenen
#spontanTheater-präventiv 
Dortmund
ab 17:00 Uhr

Samstag, 25. Mai

12. Büchermarkt
Brackel, Kirchplatz (Ev. Kirche)
10:00 bis 14:00 Uhr

Dienstag, 28. Mai

Alex Christensen & 
The Berlin Orchestra
Dortmund, Westfalenhalle 1
20:00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)
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Termine nach 
Vereinbarung

Dollersweg 43
44319 Dortmund-Wickede

Tel. 02 31/58 06 51 47

Podologische Praxis
Galina Zubkov

med. Fußp� ege
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Auch ehrenamtliche Mitarbei-
tende des Wambeler Repair 
Café benötigen ab und an eige-
ne Fortbildungen..

Dazu gehört auch die Auf fri-
schung eines Erste-Hilfe-Kurses. 
Dieser fand im Ev. Jakobus Ge-
meindehaus mit der erfahrenen 
Ausbilderin Sandra Voerde statt, 
die, beschäftigt bei der Reinol-
dus Service GmbH, ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen an 12 ange-
meldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern kostenfrei weiterg-
ab. Bei einigen Mitarbeitenden 
lag der letzte Kurs bereits eini-
ge Jahre zurück, andere waren in 
ihrem Beruf als Ersthelfende am 
Arbeitsplatz tätig und erfuhren 
in dem dreistündigen Kurs wich-
tige und teils neue Verhaltenswei-
sen und praktische Tipps bei den 
Gefahren- und Rettungssituati-

Erste Hilfe Fortbildung für Repair Café 
Mitarbeitende

onen. Zu den praktischen Übun-
gen zählte aber nicht nur die Hil-
fe bei Einsätzen wie sie im Repair 
Café oder zu Hause stattfinden 
kann, beispielsweise bei Strom-
schlägen, sondern auch die Ret-
tung am Unfallort im Straßenver-
kehr, u.a. bei der Erstversorgung 
oder bei verunfallten Motorrad-
fahrenden mit Helm. Die Mund/
Nase zu Mund Beatmung und der 
Umgang mit einem Defibrillator 
standen ebenfalls bei Sandra Vör-
de auf dem Unterrichtsplan. Da 
am Ende noch viele Fragen im 
Umgang mit plötzlichen Erkran-
kungen und der ein oder ande-
re Tipp, z. B. bei der Wundver-
sorgung offen blieben, wird es 
alsbald eine Fortsetzung für die 
Mitarbeitenden des Repair Cafés 
Wambel auf eigenen Wunsch mit 
Sandra Voerde geben. Text und 
Fotos: Th. Brandt

Ein breiter Themenbogen er-
wartete die Literaturfreunde 
im Wintergarten der Bibliothek 
Brackel Anfang März. 

Erstmals begrüßten Anika Henke 
(Bibliothek) und Thomas Brandt 
(Seniorenbüro Brackel) Lieselot-
te Mühlinghaus als Vorlesende. 
Mühlingshaus selbst hatte an 
der Universität Bochum verglei-
chende Literatur studiert und 
da lag es nah, dass sie zu Beginn 
ihre Seminararbeit zum Thema 
„Spaziergang“ den rund 25 zuhö-
renden Literaturfreunden hieraus 
vorlas. Die unveröffentlichte Ge-
schichte spielt in Dortmund-Hör-
de und trägt den Titel „Phoenix 
aus der Asche“. Auszug: Karl, der 
sich eigentlich mit einem lang-
jährigen Freund Martin zu einem 
Spaziergang am Phoenix See tref-
fen wollte, macht diesen kurzer-
hand alleine als er erfuhr, dass 
Martin kurzfristig nach Bayern 
zu seiner kranken Mutter reisen 

Cafe LeseLust 60 plus mit einer neuen Vorleserin 
und einem bekannten Gesicht

musste.  Neben zahlreichen Er-
innerungen an seine alte Heimat 
Hörde verglich er auch seine eige-
ne Lebenssituation mit den zahl-
reichen millionenschweren Neu-
bauten, die sich um den See und 
den angrenzenden Straßen er-
hoben. Die alte Burg Hörde, nun 
eine Akademie der Sparkasse, die 
vielen Restaurants und Arztpra-
xen ließen Karl unweigerlich sei-
ne eigene Lebenssituation bei 
seinem Seespaziergang Revue 
passieren. Er selbst – geschie-

den und alleinlebend, wohnt seit 
vielen Jahren in einer einfachen 
Wohnung in Hohenlimburg. Bei 
einer Cappuccino-Pause in einem 
– für ihn eigentlich viel zu teuren 
Speiserestaurant- nähert sich 
eine osteuropäische Frau seinem 
Tisch. Sie fragt ihn höflich, ob der 
Stuhl noch frei sei und schenkt 
ihm ein -in seinen Augen- wun-
derschönes Lächeln.  Karl, der ei-
gentlich schon zahlen und gehen 
wollte, erkennt in diesem Augen-
blick, was wirklich wichtig im Le-

ben ist. Die zweite Geschichte, die 
Mühlinghaus vorlas war eine fran-
zösische Novelle, veröffentlicht 
1880 von Guy de Maupassant und 
spielt zur Zeit des deutsch/fran-
zösischen Krieges. 
Sie handelt von Flüchtenden, die 
durch das Kriegsgebiet nach Eng-
land wollen. Die Novelle wurde 
im Reclam-Verlag unter dem Ti-
tel „Fettklößchen“ veröffentlicht. 
Unter dem Titel „Warum wir uns 
die Reichen nicht leisten können“, 
stellte Manfred Thiel nach der 
Pause als 2. Vorlesender das Buch 
des Engländers Andrew Sayer vor. 
Eine angeregte Debatte folgte. 
Eingerahmt von vorgetragenen 
Gedichten der ehrenamtlichen 
LeseLust Mitarbeiterinnen Roswi-
tha Behlert und Renate Schneider 
zu den jahreszeitlichen Themen 
Wintertag und Frühling war die 
99. Veranstaltung für die anwe-
senden Literaturfreunde wieder 
eine bereichernde Veranstaltung. 
Text und Foto: Thomas Brandt

Lieselotte Mühlingshaus (r.) und Manfred Thiel (Bildmitte) stellten ihre 
derzeitigen Lieblingsbücher und -autoren im Café Leselust vor.
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Seit 40 Jahren engagieren sich 
Franziskaner in Ostafrika. Zum 
Jubiläum reisten die Dortmun-
der Brüder Martin Lütticke ofm 
und Augustinus Diekmann ofm, 
der auch die Franziskaner Mis-
sion leitet, nach Kenia, Sam-
bia und Ruanda. Ihre Eindrücke 
schilderten sie jetzt in der Ge-
meinde St. Franziskus.

Wen die aktuelle Situation der ka-
tholischen Kirche in Deutschland 
depressiv mache, der soll nach 

Jung, lebendig und leidenschaftlich

Die Dortmunder Franziskaner besuchten mehrere Schulen und wurden 
immer überschwänglich empfangen. Foto: Martin Lütticke

Afrika reisen. „Afrika ist Thera-
pie“, so fasste Bruder Augustinus 
den Abend mit vielen Geschich-
ten und Fotos zusammen. Denn 
zu sehen waren Kirchen mit vie-
len Menschen in den Bankreihen, 
die leidenschaftlich Gottesdienste 
feiern. Es gab Eindrücke aus Bil-
dungseinrichtungen, in denen 
junge Menschen grundlegende 
Berufe erlernen und mit Feuerei-
fer dabei sind. Und da waren viele 
Baustellen – neue Kirchen entste-
hen in allen drei besuchten Län-

dern. Denn sie sind zu klein. Im 
Kongo, erzählte Bruder Augusti-
nus, gebe es sogar ein Gottes-
haus mit 3.000 Plätzen, die auch 
gebraucht werden. „In Afrika fra-
gen die Franziskaner `Wo können 
wir neu anfangen´ und nicht `Wo 
hören wir auf?‘“, gab Bruder Mar-
tin die Stimmung wieder. Denn 
die Bevölkerung in den besuchten 
Ländern ist sehr jung und die Pro-
jekte beschäftigen sich mit Schu-
le und Bildung. Das passe gut zu-
sammen. Jugendliche lernen das 
Tischlerhandwerk oder sitzen an 
Nähmaschinen. Die Gäste aus 
Dortmund fragten in solchen Bil-
dungseinrichtungen auch, was die 
jungen Afrikaner ohne diese Aus-
bildung machen würden. „Nichts“, 
lautete stets die Antwort.
Dass es ohne Bildung keinen Fort-
schritt geben kann, das hätten in-
zwischen auch die Regierungen 
eingesehen. Steine würden den 
Franziskanern zwar nicht in den 
Weg gelegt, erklärte Augustinus 
Diekmann. „Es gibt aber auch kei-
ne f inanzielle Förderung.“ Die 
müsste der Orden selbst sicher-
stellen. Stolz sind die Franziska-
ner darauf, dass ihre Mitbrüder aus 

Afrika immer zahlreicher werden. 
„Europäer sieht man kaum noch“, 
so Bruder Martin. Die Seelsorge 
und Bildungsprojekte stemmen 
die Afrikaner selbst und sie su-
chen sich neuen Einsatzorte. Seit 
einem Jahr sind sie zum Beispiel 
in der Region Mwakapandula in 
Sambia aktiv. Dort startete ein Kin-
dergarten und ein Tag später stan-
den 68 Jungen und Mädchen vor 
der Tür. Das Angebot hatte sich 
schnell herumgesprochen, ganz 
ohne Social Media. Auch für die Er-
wachsenen gibt es dort Alphabe-
tisierungskurse. Was den Abend 
aber so kurzweilig machte, waren 
ganz alltägliche Dinge. So filmte 
Bruder Martin die Fahrt über eine 
Straße, der Geländewagen schüt-
telte sich, die Schlaglöcher waren 
nicht zu übersehen. Doch ihre afri-
kanischen Gastgeber sahen es po-
sitiv: Vor zehn Jahren waren die 
Straßen noch viel schlimmer. Bei 
aller Freude und Herzlichkeit, die 
die Menschen auf den Bildern aus-
strahlen, kann man ihren müh-
seligen Alltag nur erahnen. Und 
doch machte es Hoffnung zu se-
hen, dass im geschundenen Konti-
nent Afrika eine Zukunft gibt.

Martin Lütticke ofm (l.) und Dr. Augustinus Diekmann an einem Aussichts-
punkt in Kenia auf über 2.500 Metern Höhe. Foto: Martin Lütticke

Die Nachbarschaftshelfenden 
des Seniorenbüros Brackel und 
die Vorsitzende des Ortsver-
eins Körne/Wambel, Ulla Bliese, 
laden am Dienstag, den 2. April 
von 14:00 bis 16:00 Uhr Senio-
rinnen und Senioren aus Wam-
bel und Umgebung wieder zum 
gemeinsamen Spiel in die AWO 
Begegnungsstätte Wambel am 
Wambeler Hellweg 7 ein. 

Gerne dürfen eigene Spiele mit-
gebracht und Spielwünsche ge-
äußert werden.
Auch Schach- und Skatspielende 
dürfen sich in den barrierearmen 
Räumen zu diesem kostenfreien 
Angebot angesprochen fühlen. 
Gebäck, Kaffee, Tee oder Kaltge-
tränke werden von dem Ortsver-
ein AWO-Körne/Wambel gegen 
ein kleines Entgelt angeboten. Im 
Café Spiel mit Spaß Wambel sind 
besonders alleinstehende Men-
schen herzlich willkommen, die 
gerne neben Karten- oder Gesell-
schaftsspielen auch die Zeit für 

Café Spiel mit Spaß für Seniorinnen und Senioren

Gespräche untereinander nut-
zen möchten. Das Seniorenbü-
ro Brackel ist von montags bis 
freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
für Informationen und Rückfra-
gen erreichbar. Telefonisch un-
ter 0231-5029640 oder per E-Mail 
an seniorenbuero.brackel@dort-

mund.de. Für Rommé-Spielende 
bietet der AWO-Ortsverein in sei-
ner Begegnungsstätte ein zusätz-
liches Angebot an: Jeden Don-
nerstag besteht in der Zeit von 
14:00 bis 16:00 Uhr die Möglich-
keit, in netter Runde Rommé zu-
spielen. 

Nähere Informationen hierzu er-
halten Interessentinnen und Inte-
ressenten vor Ort in der AWO- Be-
gegnungsstätte. Diese ist mit der 
Stadtbahn U43 oder mit dem Bus 
422, Haltestelle Juchostraße, gut 
erreichbar. Text und Foto: Tho-
mas Brandt

In gemütlicher Runde zusammen mit Gleichgesinnten spielen: Im Café Spiel mit Spaß Wambel ist dies an jedem  
1. Dienstag im Monat möglich.

...Becker-Szeffs, der seit August 
2023 auf der Asselburgstraße zu 
� nden ist. Dabei gibt es ihn bereits 
seit April 2021. Damals startete 
Sandra Becker-Sze� s nach erfolg-
reicher Ausbildung zur Alltags-
begleiterin direkt in die Selbst-
ständigkeit und organisierte ihr 
Start-Up zunächst von zu Hause 
aus. Mittlerweile wird sie dabei 
von Ehefrau Andrea Becker, seit 

37 Jahren examinierte Kranken-
schwester und zuletzt bei einem 
Pflegedienst tätig, unterstützt. 
Mit einem großen Sommerfest 
und vielen Besuchern wurde der 
Standort in Dortmund-Asseln ein-
geweiht. Hier kann man sich auch 
neuerdings jeden Mittwoch von 
11 bis 15 Uhr persönlich über das 
Angebot des Betreuungsdienstes 
informieren. Außerhalb dieser Zeit 

Vertrauensvolle Begleitung im Alltag

ist das Team natürlich unterwegs, 
aber auch mobil erreichbar.
Von hauswirtschaftlichen Tätig-
keiten wie Einkaufen, Putzen 
und Kochen über Begleitungen 
zu Ärzten, Ämtern oder bei Spa-
ziergängen bis hin zur zwischen-
menschlichen Pflege durch Ge-
spräche, Gesellschaftsspiele und 
Erinnerungsaustausch reicht das 
Angebot des Betreuungsdienstes. 

…das bietet der Betreuungsdienst…

Zuverlässig, empathisch und zu-
gewandt kümmert sich das Team 
von Becker-Szeffs um Klienten 
im Raum Dortmund und näherer 
Umgebung und entlastet dadurch 
nicht nur deren Angehörige, son-
dern erhält auch die Selbständig-
keit der zu betreuenden. Alle Leis-
tungen können im Rahmen eines 
Pflegegrades über die Kranken-
kasse abgerechnet werden.    

ist das Team natürlich unterwegs, 

kasse abgerechnet werden.    

Wer Lust hat, Menschen in 

ihrem Alltag zu unterstützen 

und Freude zu schenken, 

sollte sich als Verstärkung 

des Teams bewerben. 

Eine erfüllende und sinnvolle 

Tätigkeit erwartet Dich!
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Die Niederlande sind durchzo-
gen von Wasserwegen.

Große Flüsse und künstliche Was-
serstraßen, kleine Kanäle und Grä-
ben, die bis in die letzten Winkel 
gegraben wurden. Viele dienten 
früher als Transportwege, denn 
durch das dichte Netz waren prak-
tisch alle Orte auf dem Wasser er-

reichbar. Zusätzlich musste ein 
anderes Problem gelöst wer-
den, denn weite Bereiche unseres 
Nachbarlandes liegen unterhalb 
des Meeresspiegels, manchmal 
viele Meter. Da muss also stän-
dig das Oberflächenwasser hoch-
gepumpt und in Richtung Meer 
abgeleitet werden. Auch dazu 
braucht es Kanäle. Darüber hinaus 

sorgte der Torfabbau für ein wei-
teres Netz von zusätzlichen Grä-
ben. Es gibt Karten aus Friesland, 
da sticht dieses Gewirr der vie-
len dünnen blauen Linien sofort 
ins Auge - eine nahezu unüber-
schaubare Vielfalt! Die Hauptkanä-
le wurden für den Abtransport des 
Torfs genutzt. Von ihnen zweigten 
die Wieken ab, schmale Gräben 
zum Entwässern der Moore. War 
der Torf abgebaut, wurde der 
Hauptkanal weitergezogen. Kam 
es zu Höhenunterschieden, baute 
man eine Schleuse. Hier mussten 
die Schiffe oft warten, also siedel-
te sich dort die passende Infra-
struktur an: der Schmied konnte 
die Treidelpferde beschlagen und 
die Schiffe reparieren, ein kleiner 
Laden die Torfarbeiter und Torf-
schiffer versorgen. Oft kam eine 
Kneipe dazu. So gab es dann auch 
Verkehr auf dem Land, also muss-
te eine Brücke her und viele Tor-
farbeiter siedelten sich gleich hier 
an. Es entstanden die langen Torf-
kolonien, die wir auch in Deutsch-
land kennen. Kilometerlang zie-

hen sich diese Dörfer am Ufer der 
Hauptkanäle entlang, alle wohnen 
in der ersten Reihe, direkt am Ka-
nal. In Deutschland oft auch gleich 
der Straßenname. Das alles erfor-
derte den Bau von noch mehr Brü-
cken. Und da die Schiffe gesegelt 
wurden, mussten alle diese Brü-
cken zu klappen, zu drehen, zu 
heben oder irgendwie anders zur 
Seite zu schieben sein.  
Das Befahren dieser Kanäle ist 
noch heute ein großes Erlebnis. 
Die ultimative Brücken-Strecke 
führt durch Veendam. Während in 
den niederländischen Wasserkar-
ten sonst jede einzelne Brücke mit 
ihren Daten akribisch eingetragen 
wird, findet man über Veendam 
nur den Eintrag „viele bewegliche 
Brücken“. Ich habe sie nie gezählt, 
obwohl ich oft durchgefahren bin. 
Aber man kommt auch kaum zum 
Zählen, denn die Durchfahrten 
sind straff getaktet: Sportboote 
fahren im Konvoi durch das Dorf, 
begleitet von einem Pulk von Brü-
ckenwärtern und -wärterinnen. 
Diese jagen mit dem Fahrrad oder 

dem „Bromfiets“ (Moped) auf der 
parallel neben dem Kanal verlau-
fenden Straße immer wieder am 
Konvoi vorbei. Direkt vor dem er-
sten Boot wird eine Brücke geöff-
net, hinter dem letzten Boot eine 
Brücke geschlossen. Voraus wird 
die nächste Brücke für die Öffnung 
vorbereitet und ein viertes Mit-
glied der Bedien-Crew sondiert 
schon weiter vorn die Lage der 
übernächsten Querung.  
Meist kommt der Konvoi ohne 
Stopp bis zur nächsten Schleu-
se, manchmal hakt es aber auch. 
Dann kommt der Chef der coo-
len Gang zum Einsatz. Das Equip-
ment zur Störungsbehebung ist 
überschaubar, in der Regel kommt 
die „Tang“ zum Einsatz, eine Kom-
bizange. Damit wird die Brücken-
mechanik wieder ans Laufen ge-
bracht. Klappt meistens. Meistens. 
Bei den „modernen“ Brücken ist 
es manchmal die Elektrik - eine Si-
cherung, ein Schalter, ein Schütz 
- da wird dann das Kontakt-Spray 
wichtig. Ja, es gibt auch elektrisch 
betriebene Brücken, das ist Veen-
dam seiner Geschichte schuldig! 
Schließlich war es einer der ersten 
Orte Hollands, der über ein voll-

ständiges Elektrizitätsnetz ver-
fügte. Das alte E-Werk am Molen-
streek, „Het Lichtfabriek“ existiert 
noch heute!  
Aber gerade die Probleme mit 
Elektrik und Motoren erfordern 
mehr Zeit, oft muss der gesamte 
Konvoi aufstoppen. Man macht 
am Grasufer fest und ist immer 
dankbar, wenn manche Skip-
per blitzschnell große Häringe 
in den Boden rammen - oft hän-
gen dann drei vier Boote an einem 
solchen Provisorium. Aber auch 
Straßenschilder, Geländer oder 
Ruhebänke werden als Fixpunkt 
missbraucht.  Das ist auch dann 
notwendig, wenn es eine Tee-
pause gibt. Da ist man sehr tra-
ditionell. Oder wenn es Mittag 

vom Kirchturm bimmelt. Oder zur 
Tea-Time am Nachmittag. Aber 
sonst geht es sehr zügig weiter.  
Zwischendurch sammelt sich der 
Konvoi in den Schleusen, in Veen-
dam sind es deren vier, und na-
türlich wird versucht, alle Boote 
mit einem Hub zu schleusen 
- manchmal ganz schön eng in 
der Schleusenkammer. Aber alles 
läuft gemütlich ab, mehr als 150 
cm geht es selten rauf oder run-
ter, da kommt keine Hektik auf. Ir-
gendwann ist man dann durch, 
herzlicher Abschied von der Be-
diencrew (mit Trinkgeld) und dann 
geht´s einige Kilometer durchs 
platte Land. Bis zum nächsten Ort 
mit seinen Brücken.
Text u. Fotos: Karl-Heinz Czierpka

Brücken - ich liebe BrückenBrücken - ich liebe Brücken  
Reisebericht von Karl-Heinz CzierpkaReisebericht von Karl-Heinz Czierpka

Kremierung ·· Beisetzung ·· Vorsorge
Tel.: 0231 56 22 93-22

erreichbar von 7 bis 22 Uhr
www.tierbestatter.nrw

Das Leben 
endet,
die LIEBE 
nicht.
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Nicht vergessen! Am 12. Mai ist 
Muttertag. Aber nicht nur an 
diesem Tag, sondern immer soll-
ten wir unsere Mamas verwöh-
nen und ihnen für ihre gren-
zenlose Liebe danken. DANKE 
MAMA! 

Mit kreativen Fotogeschenken, die 
eine persönliche Botschaft vermit-
teln, ist an diesem Tag für Glücks-
momente und sicherlich auch für 
manche Freudenträne gesorgt. In 

Mama ist die Beste
Mit kreativen Geschenkideen zum Muttertag überraschen

diesem Artikel gibt es vier originel-
le Geschenktipps.

Morgenkaffee 
exklusiv serviert
Der Muttertag beginnt schon per-
fekt, wenn die Familie das Früh-
stück vorbereitet und sich Mama 
rundherum verwöhnen lassen 
kann. Nicht nur an diesem Sonn-
tag, sondern auch im Alltag 
schmeckt der Morgenkaffee noch 
mal so gut, wenn er in einer Tas-

se serviert wird, die es nur einmal 
gibt. Mit Fotos der Lieben lässt 
sich ganz einfach ein schönes Fo-
togeschenk gestalten, unter www.
cewe.de etwa gibt es dazu ein 
spezielles Muttertagsdesign aus 
hochwertiger Keramik mit Panora-
madruck und einer pastellblauen 
Innengestaltung. Ein echter Hin-
gucker neben den Familienfotos 
rundherum ist das kleine Herz auf 
dem Tassenboden.

Ein Geschenk zum Puzzeln
Ein exklusives Wellnesswochen-
ende, Musical-Tickets oder ein Be-
such in Mamas Lieblingsrestau-
rant: Solche Geschenke zeigen der 
Mutter, wie wichtig sie ihren Kin-
dern und Enkeln ist. Noch größer 
wird die Überraschung, wenn der 
Gutschein für besondere Erleb-
nisse selbst außergewöhnlich ver-
packt wird – zum Beispiel als Foto-
puzzle mit einem Schnappschuss 
der Familie. 40 extragroße Puzzle-
teile machen aus jedem Gutschein 
ein spannendes Geschenkerleb-
nis, das spielerisch für Vorfreu-
de sorgt.

Die Lieben sind immer dabei
Eine schöne Geschenkidee, nicht 
nur zum Muttertag, ist eine Smart-
phonehülle mit individuellem 
Fotodruck. Auf diese Weise hat 

Mama ihre Liebsten in Zukunft im-
mer bei sich. Die Hüllen gibt es 
passend zu allen gängigen Han-
dymodellen, mit der eigenen Ge-
staltung wird daraus in jedem Fall 
ein Unikat. Eine gute Alternative 
zu herkömmlichem Kunststoff ist 
eine Hülle aus nachwachsenden 
Rohstoffen wie Mais oder Zucker-
rohr, die in zwei Farbvarianten er-
hältlich ist.

Süße Überraschung 
zum Muttertag
Liebe geht ja bekanntlich durch 
den Magen, also können Sie Ihrer 
Mutter natürlich auch mit diesen 
leckeren Cupcakes mit Erdbeer-
Häubchen eine Freude machen. 
Zutaten für 12 Portionen: 2 Eier, 
100 g Zucker, 100 ml Öl, 100 ml 
Orangensaft, eine halbe gepresste 

Tatsächlich wird der Muttertag 
nahezu auf der ganzen Welt ge-
feiert. Kaum ein Fleckchen auf 
der Erde kennt diesen beson-
deren Tag für die Mamas nicht. 

Auch hierzulande bekommen die 
Mütter von ihren Lieben an die-
sem Tag besonders viel Aufmerk-
samkeit. Vor allem die kleineren 
Kinder geben sich für ihre Mamas 
ganz viel Mühe. Da wird gerne ge-
bastelt, was das Zeug hält. Haupt-
sache, Mama freut sich.

Alles doch nur Konsum?
Was die meisten gerne feiern, wird 
von anderen als Konsumschlacht 
verschmäht. Es fällt natürlich auf, 
dass der Handel im Vorfeld des 
Muttertags Umsatzsteigerungen 

Alles für die Mama!
Wissenswertes rund um den Muttertag

zu verzeichnen hat. 2023 waren 
es immerhin mehr als 900 Mio. 
Euro anlassbezogener Umsätze, 
die generiert wurden. Der Blu-
menhandel schneidet dabei jedes 
Jahr besonders gut ab. Ansons-
ten greifen die Menschen gerne 
zu süßen Leckereien, Parfum oder 
Schmuck, um der Mutter des Hau-
ses eine Freude zu machen. Aber 
auch für die Vergesslichen hat 
der Handel etwas auf Lager. Al-
les rund ums Entschuldigung-Sa-
gen kann auch noch in der Wo-
che nach dem Muttertag gekauft 
werden.

Die wahre Geschichte
Aber woher stammt denn nun 
der Muttertag, wie wir ihn ken-
nen? Die heutige Form des Mut-

tertags lässt sich im Grunde auf 
das frühe 20. Jahrhundert zurück-
führen. Die in den USA lebende 
Anne Marie Jarvis ehrte am 12. 
Mai 1907 ihre Mutter, die genau 
an diesem Tag zwei Jahre zuvor 
verstorben war, mit einem „Me-
morial Mother‘s Day Meeting“. 
Von da an wurden ähnliche Ver-
anstaltungen jährlich wiederholt. 
Nur sieben Jahre später wurde 
daraus sogar ein nationaler Fei-
ertag in den Vereinigten Staaten. 
In Deutschland hingegen ist Mut-
tertag kein gesetzlicher Feiertag. 
Erstmals gefeiert wurde er 1923 
und als Termin hat sich der zweite 
Sonntag im Mai bei uns durchge-
setzt. Auch in vielen anderen Län-
dern, immerhin gibt es den Mut-
tertag in über 100 Ländern dieser 

Welt, wird der Ehrentag für die 
Mütter im Mai gefeiert.

Kleiner Basteltipp
Leinwand (Größe nach Geschmack), 
Acrylfarbe, Batteriebetriebene Lich-
terkette (Größe passend zur Lein-
wand), Glitzer, Pinsel, Flüssigkleber, 
Tesafilm. Auf die Leinwand mit Ac-
rylfarbe ein Motiv nach Wahl brin-
gen. Beispiele: Ein schönes Herz, 
Blumen, den eigenen Händeab-
druck und den Schriftzug „Für 
Mama“. Der Kreativität sind da kei-
ne Grenzen gesetzt. Die Leinwand 
mit etwas Glitzer-Staub (mit etwas 
Kleber vermischen und einem Pin-
sel auftragen) zum Strahlen brin-
gen. Die Lichterkette auf der Rück-
seite mit Tesafilm fixieren. Fertig ist 
die strahlende Überraschung! (ak-o)
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Zitrone, 150 g Mehl, 1 TL Backpul-
ver, 50 g Mandeln, gehackt
Für das Topping: 250 g Erdbee-
ren, 200 ml Sahne, 1 Pk Sahnesteif, 
1 Pk Vanillezucker, 125 g Mager-
quark

Zubereitung
Backofen auf 175° C vorheizen. 
Eier und Zucker zu einer cremigen 
Masse rühren, Öl, Orangen- und Zi-
tronensaft hinzufügen. Backpulver 
und Mehl rasch unter die Masse 
rühren, anschließend die Mandeln 
unter den Teig heben. Teig gleich-

mäßig in die Cupcake-Förmchen 
füllen und auf mittlerer Schiene für 
etwa 25 Minuten backen.
Pro Cupcake eine Erdbeere zur 
Seite legen, den Rest der Beeren 
pürieren. Quark dazugeben und 
alles zu einer glatten Masse ver-
rühren. Sahne mit dem Sahnesteif 
und Vanillezucker steif schlagen 
und unter die Erdbeer-Quark-Mas-
se heben. Fertige Creme in einen 
Spritzbeutel geben und die abge-
kühlten Cupcakes damit verzieren. 
Zuletzt noch die Erdbeeren auf die 
Creme geben. (dzi/ak-o/djd)

Am Ostersonntag, 31. März
und am Ostermontag, 1. April

haben wir für Sie ab 12 Uhr durchgehend geö� net.
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Am Dienstag, 2. April 
bleibt unser Restaurant geschlossen.

Flughafenstraße 16 | 44309 Dortmund | Tel. (0231) 2 00 02 12
Ö� nungszeiten: Mo. bis Sa. 16 bis 22 Uhr, 
So. und an Feiertagen 12 bis 22 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Am Ostersonntag, 31. März

Genießen Sie bei uns kleine Köstlichkeiten 
in ungezwungener Atmosphäre.

FroheFrohe
Ostern!Ostern!
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Auf dem Kirchplatz der evan-
gelischen Kirche in Brackel la-
den federführend die dortige 
Kirchengemeinde Brackel, das 
Seniorenbüro Brackel, das Fa-
milienbüro und die Stadt- und 
Landesbibliothek des Bracke-
ler Stadtbezirks zum mittlerwei-
le 12. Mal zur Schnäppchenjagd 
und zum Stöbern für Groß und 
Klein nach Krimis, Comics, Roma-
ne, Sachbücher, Kinder- und Ju-
gendliteratur ein.

Am Samstag, den 25. Mai 2024 
wird der Büchermarkt wie in frü-
heren Zeiten bereits vor den Som-
merferien stattfinden und erstmals 
zeitversetzt, eine Stunde später 
von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr statt-
finden. Das geplante Rahmenpro-
gramm wird wieder viele Möglich-
keiten zum Verbleib bieten und 
ergänzt somit den beliebten und 
über die Stadtbezirksgrenzen hi-
naus bekannten und beliebten Bü-
chermarkt. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Mitarbeitenden der ge-

12. Büchermarkt im Stadtbezirk Brackel geplant

Damit auch in diesem Jahr auf dem Ev. Kirchplatz in Brackel nach günstigen Büchern und nach Herzenslust 
gestöbert werden kann, sind rechtzeitige Anmeldungen für einen Büchertisch 
beim 12. Büchermarkt erforderlich. Ab dem 06. Mai werden Anmeldungen im 
Seniorenbüro Brackel entgegengenommen. Foto: Seniorenbüro Brackel

meindlichen Seniorenarbeit mit fri-
schen Waffeln und Kaffee bzw. Kalt-
getränken. 
All dies kann geschehen, voraus-
gesetzt es gibt auch in diesem Jahr 
wieder eine ausreichende Zahl von 
AnbieterInnen für neuen und preis-
werten Lesestoff. Insgesamt steht 
Platz für 25. Büchertische zur Ver-
fügung. Anmeldungen für Bücher-
tische werden ab Montag, den 6. 
Mai 2024 im Seniorenbüro Brackel 
in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 

entgegengenommen. Unter der 
Rufnummer 0231-5029640 sind zu-
dem weitere Informationen zum 
Büchermarkt erhältlich. Die Stand-
gebühr beträgt 5 Euro/3m. Bei 
schlechtem, regnerischem Wetter 
finden der Büchermarkt und das 
Rahmenprogramm im Ev. Gemein-
dehaus Arent Rupe, Flughafenstr. 7 
statt. Alle beteiligten AkteurInnen 
bedanken sich bei der Sparkasse 
Dortmund für die erneute Unter-
stützung des Büchermarktes. 

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen 
nicht nur Start-ups ein individuelles und profes-
sionelles Erscheinungsbild, sondern verleihen 
auch etablierten Unternehmen einen neuen 
Anstrich. Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospek-
te, Anzeigengestaltung, frische Texte, Fotogra-
fie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahre-
langer Erfahrung setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur 
am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Sie suchen gute Werbung?Sie suchen gute Werbung?

©
ra

ng
iz

zz
 - 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Mit Eintritt der Dämmerung 
gab es für die über 30 erwar-
t u n g s vo l l e n B e s u c h e r G u -
laschsuppe, gut geschärft, die 
Sinne anregend.

Im Anschluss stellten Susanne 
Kogge und Sabine Bürger den 
gebannt Lauschenden außer-
gewöhnliche Textpassagen von 

Über 30 Gäste beim Krimidinner 
Zum Krimidinner hatte KolpingBrackel in das Franz-Stock-Haus geladen.

Jaques Berndorf, Volker Kutscher, 
Jo Nesbo sowie Jan Schröter vor, 
die Lust auf den Erwerb der Bü-
cher machten. Die Zuhörer ließen 
sich, auch Dank der Vortragenden, 
gerne mitnehmen in andere (Kri-
mi-)Welten. Der Dank der Gäste an 
die für das Gelingen dieses Abends 
Verantwortlichen, Susanne Kog-
ge, Sabine Bürger und Eva Neuhoff 

war herzlich.
Hingewiesen, mit Einladung an 
alle Interessierten, wurde auf den 
Frühschoppen am Sonntag, den 

07. April nach dem Gottesdienst 
von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 
den Quizabend am Freitag, den 12. 
April um 18:00 Uhr. 
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Nach den erfolgreichen Auf-
führungen im vergangenen 
Jahr werden der Weisse Ring 
e. V. und Darstellerinnen und 
Darsteller des #spontanThea-
ter-präventiv in Dortmund auch 
2024 wieder Senioreninnen und 
Senioren sowie deren Familien-
angehörige über Gefahren bzgl. 
Tricks, Täuschungen und Mani-
pulationen sensibilisieren

In Form von kurzen Spielszenen 
„… soll potenziellen Opfern ver-
anschaulicht werden, welche Ge-
fahren am Telefon, an der Haustür 
oder im Internet lauern und wie 
man sich erfolgreich davor schüt-
zen kann.“ Auf Initiative des Netz-
Werkes Aktiv ÄlterWerden und 
des Seniorenbüros Brackel wird 
eine Aufführung auch im Stadt-
bezirk Brackel am Freitag, den 24. 
Mai 2024 stattfinden. Der AWO 
Ortsverein Brackel/Neuasseln lädt 
hierzu in seine barrierefreie Be-

AWO-Begegnungsstätte Brackel
Jeder denkt: Das passiert mir doch nicht – Veranstaltung am 24. Mai 2024

Foto aus dem szenischen Theaterstück. Foto: #spontanTheater-präventiv 
in Dortmund

gegnungsstätte in der Haferfeld-
str. 3-5, 44309 Dortmund-Brackel 
ein. Das Programm beginnt mit 
einem gemütlichen Kaffeetrinken 
(Gedeck mit Kaffee und Kuchen 
3,50 Euro, bei Barzahlung vor Ort) 
in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr. 
Hier gibt es Informationen über 
die Arbeit des Weissen Ringes und 
zu Themen rund um Fragen der 
Sicherheit im Alter. Ab 17:00 Uhr: 
Szenisches Theaterstück mit Di-
alog der Teilnehmenden (Eintritt 
frei). Da die Anzahl der Plätze be-
grenzt ist (40 Besucherinnen/Be-
sucher) und ein Kaffeegedeck ver-
bindlich vorbestellt werden muss, 
ist eine Anmeldung ab Mittwoch, 
den 17. April 2024 im Senioren-
büro Brackel erforderlich. Im Rah-
men der Sprechzeiten, montags 
bis freitags von 10:00 bis 12:00 
Uhr, Brackeler Hellweg 170, Zim-
mer 5 und 6 oder telefonisch in 
der angegebenen Zeit unter 0231-
5029640 (bitte auch ggfls. den An-

rufbeantworter nutzen) oder per 
E- Mail unter seniorenbuero.bra-
ckel@dortmund.de.
Hinweis: Zugang über Schulhof 

der Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule, Schild AWO Begegnungs-
stätte folgen, ÖPNV: Buslinie 436, 
Haltestelle Haferfeldstraße.
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Erteile Nachhilfe in Englisch und 
Französisch. Tel. 0231/5337888

Nachhilfe

Komf. FeWo auf der Insel Rügen, 
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

Ferien

Wir suchen laufend für vorgemerkte 
Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen, EFH, DHH, MFH u. ETW
Nutzen Sie unsere kostenfreie 

Bewertung Ihrer Immobilie
Denningho�  Immobilien

Tel. 02301-14214

Immobilien

Tierpension Pets Home
– Der Urlaubsort für Ihre Tiere – 

in Bergkamen, Infos unter 
Tel. 02307/947320

Künstlerin malt dir dein Wunschbild,
upart@web.de

Verkäufe

Märklin H0 Anlage (1,40 x 1,00),
fertig montiert, Einbaukasten, Zubehör, 
Trafo, Damp� ok 4 Anh., Güterlok 4 Anh., 
Preis VB, Do-Wickede, Tel. 0231-211365

Sonstiges

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.04.2024

www.fkwverlag.com

Annahmestellen
Holzwickede:   Dortmund-Wickede:
 LOHENSTEIN, Allee 15  Bettenparadies HUTH
Tinten Oase, Bahnhofstraße 2 Wickeder Hellweg 67

Methler: 
Möbelhaus König, 
Germaniastraße 23-25

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer der 
genannten Annahmestellen 

abgeben und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/
Mecklenburg-Vorpommern an der Ostsee

Rollstuhl-gerechtes Ferienhaus für
6-8 Personen, 110qm, hochwertige
Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,
zu vermieten, Tel. 0231/216300

Die Zahlen sind erschreckend: 
Etwa 270.000 Menschen erlei-
den jährlich in Deutschland ei-
nen Schlaganfall und jeder fünf-
te Betroffene stirbt in den ersten 
Wochen an den Folgen.

„Bei einem Schlaganfall besteht 
akute Gefahr für Leib und Leben, 
darum muss man bei ersten Anzei-
chen sofort den Notruf 112 wählen“, 
weiß Chefarzt Dr. Hofstadt-van Oy, 
Leiter des Schlaganfall-Zentrums 
(Stroke Unit) am Knappschafts-
krankenhaus Dortmund. Anläss-
lich des bundesweiten Aktions-
tags gegen den Schlaganfall am 
10. Mai 2024 laden Mitglieder das 
NetzWerks Aktiv Älterwerden im 
Stadtbezirk Brackel und das Seni-

Mit bislang 351 gesammel-
ten Handys und Smartphones 
konnte das Repair Café Wam-
bel der Ev. Reinoldi Kirchen-
gemeinde Dortmund und des 
Seniorenbüros Bracke l die 
S u m m e d e r  z u r ü c kg e wo n -
nenen Ressourcen weiter stei-
gern: 

3159 Gramm Kupfer, 52,65 Gramm 
Silber und 8,775 g Gold wurden 
vom Handysammelcenter Foxway 
GmbH aus den abgegebenen Alt-
geräten umweltgerecht recycelt. 
ine Urkunde hängt derzeit im Ev. 
Jakobus Gemeindehaus aus und 
ist eine Bestätigung für das En-
gagement der beteiligten Bür-
ger, die ihre ausgedienten Ge-
räte größtenteils während der 
Repair Cafés abgegeben haben. 
Repariert wurde im März natürlich 
auch wieder. Engagierte Mitarbei-
tende konnten 28 von 44 Geräten 
direkt vor Ort wieder reparieren, 
bei 7 Geräten ist ein neues Ersatz-
teil oder eine weitere Reparatur 
mit den Besitzern von Nöten, um 
das jeweilige Gerät wieder ans 
Laufen zu bekommen. Lediglich 
in 9 Fällen war das Votum eben-
falls eindeutig: Leider nicht re-

Im Rahmen des Stadtweiten 
N a c h b a r s c h a f t s f e s t  D O R T-
BUNT.nebenan lädt auch das 
Kulturzentrum balou am Don-
nerstag, den 2. Mai 2024, zu 
einem großen Familienfest mit 
Live-Musik in die Oberdorfstra-
ße 23, ein.

Ab 14:30 Uhr begrüßt alle Interes-
senten das Team café balou mit 
leckeren Kaffeespezialitäten und 
Kuchen. Am Nachmittag laden 
neben kreativen Mitmach-Akti-

NetzWerk Aktiv ÄlterWerden informiert:  
Beim Schlaganfall kommt es auf Tempo an

Repair Café Wambel  
Kupfer, Silber und Gold gesammelt

Nachbarschafts-Fest 
mit Live-Musik

orenbüro Brackel zu unterschied-
lichen Veranstaltungen ein, um das 
Thema „Schlaganfall“ näher in den 
Fokus von Betroffenen und deren 
Angehörige zu rücken. Start ist in 
der Woche vom Montag, dem 6. 
Mai bis Freitag, dem 10. Mai 2024: 
Besucher können in der Zentrale 
des Sanitätshauses Tingelhoff , Am 
Zehnthof 71 in Dortmund-Körne 
an Informationsveranstaltungen 
und Beratungen teilnehmen. Da-
bei werden insbesondere, nach 
den Richtlinien der deutschen 
Schlaganfallhilfe, zertifizierte Mit-
arbeitende zur Verfügung stehen, 
um Betroffene und ihre Angehö-
rigen kompetent zu unterstützen. 
Während der Öffnungszeiten des 
Sanitätshauses können Besucher 

zudem individuelle Beratungsge-
spräche führen und sich über die 
verschiedenen Hilfsmittel infor-
mieren, die ihnen im Alltag Un-
terstützung bieten können. Am 
Dienstag, 14. Mai, folgen zwei 
Vorträge zum Thema ambulante 
Nachsorge im logopädischen und 
ergo-/physiotherapeutischen Be-
reich nach Schlaganfall. Von 15:00 
bis 16:30 Uhr referieren Katrin Ben-
nemann aus der Logopädischen 
Praxisgemeinschaft Afhüppe & 
Bennemann in Brackel und Adam 
Bilik von Ortho Reha in Wambel in 
der AWO Begegnungsstätte Bra-
ckel, Haferfeldstr. 3-5. Einlass ist ab 
14:00 Uhr.
Woran man einen Schlaganfall er-
kennt, wie er entsteht und wie man 

ihn effektiv behandeln kann, das 
erklärt Chefarzt Dr. Hofstadt-van 
Oy am Mittwoch, den 15. Mai, 2024 
um 17:00 Uhr im Vortragssaal des 
Knappschaftskrankenhauses Dort-
mund, Am Knappschaftskranken-
haus 1. Dabei erfahren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auch, 
welche Risikofaktoren es gibt und 
wie man einem Schlaganfall durch 
gesunde Lebensführung vorbeu-
gen kann. Zur besseren Planung 
der beiden Veranstaltungen am 14. 
und 15. Mai bitten die Veranstal-
ter um eine jeweilige Anmeldung 
im Seniorenbüro Brackel unter der 
Rufnummer 0231-5029640 (mon-
tags bis freitags von 10:00 bis 12:00 
Uhr). Die Teilnahme bei allen Veran-
staltungen ist kostenlos.

Teamarbeit gemeinsam mit den Besitzern, oder generationsübergreifende 
Zusammenarbeit, gehören zum Wesen der Repair Cafes.
Foto: Thomas Brandt

Defekte Geräte konnten an 
zahlreichen Reparaturtischen 
wiederhergestellt werden. 
Foto: Thomas Brandt

parabel. Das stetig wachsende 
Reparaturteam durfte sich auch 
dieses Mal wieder über neue Ge-
sichter freuen. Erstmals erweitert 
dabei eine Frau das bislang reine 
Männerteam zugleich mit einem 
zukünftig erweiterten Angebot: 
Reparaturen für den Bereich Klei-
dung und Textilien können fortan 
mit dem Fachwissen und der Näh-
maschine erfolgen.
In der Gemeindebücherei „Die 

Leseratte“ bestand während der 
Wartezeiten die Möglichkeit, par-
allel Kinder -und Jugendbücher 
kostenfrei auszuleihen. Im Rah-
men der Smartphone Sprechstun-
de mit Freiwilligen von youngca-
ritas Dortmund konnten gezielt 
Probleme mit dem eigenen Han-
dy oder dem Smartphone in Ein-
zelgesprächen besprochen und 
gelöst werden. Sieben Ratsu-
chende waren hierbei am Ende 

überglücklich, zumal „…die jun-
gen Leute mir das Problem und 
die Lösung so ruhig und freund-
lich erklärt haben“, so eine der 
ratsuchenden Seniorinnen am 
Ende der dreistündigen Veran-
staltung. Ein Gradmesser der all-
gemeinen Zufriedenheit für die 
Reparaturen, die praktische Hil-
fen und des Angebots von Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen 
ist sicherlich auch das Spenden-
schwein. Es freute sich dieses Mal 
über 143,56 Euro. Auch dieser Be-
trag wird für Verbrauchsmittel 
und Werkzeuge im Repair Café 
reinvestiert und kommt der zu-
künftigen Arbeit zu Gute.

onen für Groß und Klein auch Sta-
tionen zum Stärken und Verwei-
len ein. Ab 17:00 Uhr können die 
Gäste den Tag mit Live-Musik aus-
klingen lassen. Eine wunderbare 
Gelegenheit, um bei diesem lo-
ckeren Familiennachmittag unter 
Nachbarn und Freunden einfach 
Spaß zu haben.

Alle Aktionen und Informationen 
zum Nachbarschaftstag sind auf 
balou-dortmund.de und dort-
bunt.de zu finden. 
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 rtszeit Asseln

Erneut öffnet die Ev. Luth.-Kir-
chengemeinde Dortmund-As-
seln ihre Türen für Kunstbe-
geisterte und präsentiert eine 
neue Kunstausstellung. 

Auch in diesem Jahr stellen Künst-
ler*innen in der Ev. Luther-Kir-
che Dortmund-Asseln, Assel-
ner Hellweg 118a, ihre Arbeiten 
aus. Die Kunstsaison startet mit 
Vera Seibring, einer Künstlerin 
aus Dortmund und ihrer Kunst-
reihe „Momente - Lichtblicke“. 
Mit ihrer Aquarellmalerei nimmt 
sie die Besucher auf eine leich-
te, romantische, teils melancho-
lische Reise durch die Natur und 

Kunstausstellung „Momente – Lichtblicke“ 
Vernissage am 12. Mai 2024

die Landschaft.
Inspiriert durch die Kunst ihres 
Vaters und ihres Onkels, hat sich 
Vera Seibring nach dem Ausschei-
den aus dem Berufsleben mit Inte-
resse der Aquarell- und Ölmalerei 
gewidmet. Nach ersten erlernten 
Grundlagen bei der VHS Dort-
mund folgten aufbauende Kurse 
bei Brigitte Liebau in Dortmund. 
Durch Susanne Hohaus in So-
est hat sie sich weitere intensive 
Techniken angeeignet. Heute, so 
teilt die Künstlerin mit, ist für sie 
die Aquarellmalerei eine faszinie-
rende Möglichkeit, Stimmungen 
darzustellen. Sie nutzt gerne die 
Lebendigkeit der Farben, unter-

schiedlichste Techniken sowie die 
Leichtigkeit der fließenden Far-
ben für ihre Bilder.
Das Team der Offenen Kirche lädt 
herzlich zu der Vernissage am 12. 
Mai 2024 ein. Die Besucher dür-
fen sich neben den Kunstwerken 
auch über einen Sektempfang 
und kleine Leckerbissen freu-
en. Vera Seibring wird die Aus-
stellung begleiten und für einen 
Austausch mit den Gästen zur 
Verfügung stehen. Die Vernissa-
ge beginnt um 11:00 Uhr, direkt 
nach dem Gottesdienst in der Ev. 
Luther-Kirche Dortmund-Asseln. 
Der Eintritt ist frei. Die Ausstel-
lung kann anschließend noch bis 

zum 9. Juni 2024 jeden Mittwoch 
von 16:00 bis 18:00 Uhr während 
der „Offenen Kirche“ und jeden 
Sonntag nach dem Gottesdienst 
in der Zeit von 11:00 Uhr bis 12:00 
Uhr besichtigt werden. Text: Lilli 
Schönleben, Rolf Behrendt

BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb BOXENSTOPP Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard HabermannReinhard Habermann
Als Familienbetrieb legen 
wir Wert auf persönlichen 
Kontakt und ein Vertrauens-
verhältnis zu unseren Kun-
den. Das heißt: ein einziger 
Ansprechpartner, der Sie 

BOXENSTOPP 
Kfz-Meisterbetrieb 
Reinhard Habermann

Ansprechpartner: 
Reinhard Habermann
Flughafenstraße 237
44309 Dortmund
Telefon: 0231/1882477
Telefax: 0231/1882478
E-Mail: 
info@boxenstopp-dortmund.de
www.boxenstopp-dortmund.
de

Wir reparieren 
alle Automarken

Ö� nungszeiten
Montag - Donnerstag 
08:00-17:30 Uhr
Freitag 08:00-17:00 Uhr
Samstag + Sonntag geschlossen

·· Achsvermessung
·· Transporter / Wohnmobile
·· Anhängerkupplungen
·· Lackierungen
·· Car Hi� 
·· Licht
·· HU / AU

·· Mobile Kommunikation
·· Karosserie
·· Klimatechnik
·· Reifenservice
· · Glasservice
· · Diesel
· · Tuning

· · Elektrik / Elektronik
· · Stoßdämpfer
· · Motorinstandsetzung
· · Auspu�  / Russpartikel� lter
· · Bremsen
· · Ölwechsel
· · Inspektion

Werkstattleistung

und Ihr Auto bestens kennt 
und mit seinem Namen für 
die Qualität unserer Arbeit 
bürgt. Und apropos Quali-
tät: Bei der Boxenstopp ar-
beitet unter Leitung eines 

erfahrenen Kfz-Meisters aus-
schließlich gut ausgebildetes 
Fachpersonal für Sie, das dank 
permanenter Weiterbildung 
immer auf dem neuesten 
Stand der Technik ist.

- A
nz

ei
ge

 - 
©

 H
el

lw
eg

 in
fo

 - 
F.K

.W
. V

er
la

g 

Foto: Vera Seibring
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Matthias Gruhn, der den Lauf-
treff seit dreieinhalb Jahren en-
gagiert geleitet hat, schafft es 
leider aus beruflichen Grün-
den nicht mehr, seinen Ansprü-
chen gerecht zu werden und 
diese Aufgabe weiter wahrzu-
nehmen.

Er übergibt somit die Verantwor-
tung in neue Hände. Claudia Sch-
male ist bereits seit vielen Jah-
ren im Lauftreff aktiv und auch 
Mitglied in der AWO, daher ist 
sie hier gut vernetzt und mit den 
Herausforderungen vertraut, die 

Sherlock Holmes ist eine legen-
däre Figur, bekannt für seine 
brillante Deduktion und seine 
einzigartigen Ermittlungsme-
thoden.

Seine Schirmmütze und Pfei-
fe sind in der Tat unverkennbare 
Symbole seiner Persönlichkeit. 

AWO Lauftreff Dortmund unter neuer Leitung 

Sherlock Holmes 
Abend mit Stefan Keim

mit dieser Aufgabe verbunden 
sind. Viele Mitglieder haben be-
reits ihre weitere Unterstützung 
zugesagt und wollen helfen wei-
tere Ideen und Pläne umzuset-
zen, damit auch in Zukunft der so 
beliebte Treff weiter Bestand hat. 
Gleichzeitig bedanken sich alle 
bei Matthias Gruhn für den enga-
gierten Einsatz in den letzten drei-
einhalb Jahren und freuen sich 
weiterhin auf seine Unterstützung 
und noch viele gemeinsame Lauf-
kilometer. Weitere Informationen 
gibt es auf der Homepage www.
AWO-Lauftreff-Dortmund.de.

Die Gruppe „Offene Kirche“ 
der Ev. Kirchengemeinde Dort-
mund -A sse ln besuchte die 
Lehr- und Trainingstischlerei 
der Malteser Werke in Hamm.

Die Gruppe wurde freundlich von 
Benjamin Schönleben, Leiter der 
Tischlerei, und seinen Mitarbei-
tern empfangen. Bevor die ei-
gentliche Besichtigung begann, 
informierte er die Teilnehmer 
über die Maßnahmengestaltung 
dieser Einrichtung mit 12 Plätzen 
für junge Menschen mit Beein-
trächtigungen. Ziel ist es, jungen 
Menschen, die besonderer Unter-
stützung bedürfen, eine sinnvolle 
Tagesstruktur zu geben und in 
das Arbeitsleben zu integrieren. 
Hier können sie sich beruflich ori-
entieren, auf eine Ausbildung vor-
bereiten oder auch eine solche in 
der Tischlerei absolvieren. Auch 
können sich die jungen Menschen 
hier zum Tischlergesellen oder 
Fachpraktiker für Holverarbeitung 
weiterentwickeln. Neben diesen 
Maßnahmen wird auch ganz nor-
maler Möbelbau praktiziert. Nach 
diesen ausführlichen Informati-
onen wurden der Gruppe die ver-
schiedensten Arbeitsgeräte und 
Maschinen gezeigt. Zur Auslie-
ferung fertig gestellte Schränke 
und Bettengestelle standen be-
reit. Dann wurde uns die Funktion 
einer CNC-Fräse, u. a. zur Vorbe-
reitung von Schlüsselanhängern, 
gezeigt. Ein High-Light für die 
Gruppe war die Bedienung eines 

Zu Besuch bei den Malteser Werken in Hamm

Lasers. Mittels eines zuvor vor-
bereiteten Programms durften 
selbst Bleistifte graviert werden, 
die für alle bereitgestellt wurden. 
Hierzu teilte Benjamin Schönle-
ben mit, dass die Programme von 
den jungen Menschen selbst ge-
schrieben werden dürfen. Wäh-
rend der Besichtigung wurden 
die unterschiedlichen Maßnah-
men aufgezeigt, z.B. Tagesstruk-
turierenden Maßnahmen, Akti-
vierungsmaßnahmen bis hin zu 
einer vollständigen handwerk-
lichen Ausbildung. Das Ziel ist, 
den jungen Menschen, in kleinen 
Schritten und mit zunächst nur 
wenigen täglichen Arbeitsstun-
den, eine Chance auf Teilhabe an 
der Gesellschaft und einer beruf-

lichen Zukunft auf dem Arbeits-
markt zu ermöglichen.
Neben der Tischlerei haben die 
Malteser weitere drei Einrich-
tungen in Hamm geschaffen. In 
den Bereichen Gas-, Wasserinstal-
lation und Haustechnik werden 
Plätze für junge Menschen ange-
boten. Der Bereich der Gastrono-
mie bietet 15 Plätze an, zum ei-
nen im Restaurant „Denkma(h)l“ 
und zum anderen im Café „Kunst-
werk“ 6 Plätze. Dies befindet sich 
im Gustav-Lübcke Museum. Nach 
der Besichtigung fuhren die Aus-
flügler zum Café „Kunstwerk“ im 
Gustav-Lübcke Museum. Bei Kaf-
fee und Kuchen wurden Gedan-

ken ausgetauscht. Hier wurde Be-
kanntschaft mit der Leiterin der 
vier Einrichtungen, Frau Brexel, 
gemacht .  S ie  und Benjamin 
Schönleben standen dann für die 
Beantwortung zahlreicher Fragen 
gerne zur Verfügung. Geprägt 
durch die vielen interessanten 
Eindrücke sowie gestärkt mit Le-
ckereien aus dem Café „Kunst-
werk“ ging es an späten Nachmit-
tag wieder nach Hause. Es war ein 
rundum schöner Ausflug. Wer sich 
genauer mit der Arbeit der Tisch-
lerei oder über die Malteser Werke 
informieren möchte: www.malte-
ser-tischlerei.de. 
Text: Rolf Behrendt

In der frisch sanierten Tennishal-
le des TC-Grüningsweg fand ein 
erfolgreiches Damen-Doppeltur-
nier statt, das als Leistungsklas-
senturnier (LK-Turnier) bekannt 
ist.

Bei diesem offiziellen Turnier kön-
nen Teilnehmer Punkte sammeln, 
um ihre eigene Leistungsklasse zu 
verbessern. Insgesamt 15 Doppel-
paarungen traten an, um in ver-
schiedenen Gruppen von morgens 
bis spät in den Abend hinein um 
den Sieg zu kämpfen. Die kürzlich 
abgeschlossene Dachsanierung 
der Tennishalle bot die perfekte 
Kulisse für dieses spannende sport-
liche Ereignis. „Ein voller Erfolg“, 
resümierte Turnierverantwort-

Erfolgreiches 
Damen-Doppelturnier

licher Maurice Margraf die Veran-
staltung. Margraf wurde tatkräftig 
von den engagierten Vereinsmit-
gliedern Julia Blümer und Christi-
ana Großmann unterstützt. Sie ver-
wöhnten die Teilnehmerinnen mit 
selbstgebackenem Kuchen, Muf-
fins und frischem Obst, das großzü-
giger Weise vom Verein zur Verfü-
gung gestellt wurde – eine Geste, 
die bei den Teilnehmern auf große 
Begeisterung stieß. Für herzhafte 
Speisen sorgte die Pizzeria Gam-
bino, die im Club ansässig ist. Die 
gute Stimmung und natürlich auch 
der Spaß am Wettkampf sorgte da-
für, dass alle Beteiligten sich ei-
nig waren: Eine Wiederholung die-
ses gelungenen Events steht außer 
Frage. 
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Foto: Lilli Schönleben
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Zusammen mit 
seinem treu-

en Beglei-
ter Dr. Wat-
son hat er 

zahlreiche 
knifflige Fälle 

in der Londoner 
Baker Street gelöst. Und na-

türlich darf man den genialen 
Gegenspieler, Professor James 
Moriarty, nicht vergessen. Stefan 
Keim wird den Gästen gekonnt 
einige Fälle präsentieren. Die-
ser Abend wird voller Rätsel und 
Spannung sein. Die Arbeiterwohl-
fahrt Asseln-Husen/Kurl lädt alle 
Interessenten zu diesem High-
light am Mittwoch, den 17. April 
2024 um 17:30 Uhr in das Marie-
Juchacz-Haus ein. Beginn ist um 
18:00 Uhr. Die Kosten betragen 
15 Euro (inkl. einem Getränk). Um 
Voranmeldung wird gebeten.

Lupe: OpenClipart-Vectors Pixabay
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· Print
· Web 
· Social Media
· Verlag 
· Agentur

MEDIENGESTALTER/IN?!
MEDIENGESTALTER/IN?!

Print und Digital sind voll dein Ding?

Wir brauchen Verstärkung!

Sehr gut, dann haben wir den perfekten Job für dich!

· Du bist fit im Layouten von Print Produkten,

Webdesign und Social-Media-Marketing? 

· Du bist sicher im Umgang mit der Adobe 

Creative Cloud, Wordpress oder vergleichbaren 

Content-Management-Systemen, sowie allen 

gängigen Social-Media-Plattformen?

Schick uns gerne für nähere Infos 

eine aussagekräftige Bewerbung 

mit deinem nächstmöglichen 

Einstiegstermin und deinen

 Gehaltsvorstellungen 

an info@fkwverlag.com 

oder info@4cminds.de

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee

Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Fachverlag für Kommunikation

und Werbung GmbH

Der jährliche Osterbasar fand 
in der Begegnungsstätte der 
AWO in Asseln an statt.

Trotz des nicht so schönen Wet-
ters wurde der Osterbasar gut be-

Über 180 Besucher beim Osterbasar
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sucht. Schon vor dem offiziellen 
Beginn um 14:00 Uhr wurden von 
den sechs Ausstellern Waren ver-
kauft. Es wurden kreative Bastel-, 
Deko-, Hand und Näharbeiten an-
geboten. Grillwurst und selbstge-

backener Kuchen fand sehr hohen 
Anklang.
Gegen 16:00 Uhr waren Waffeln 
und Kuchen ausverkauft, dies 
lag an den 180 Besucher*innen 
die einen schönen Tag im Ma-

rie-Juchacz-Haus erlebten. Ein 
Highlight war sicherlich der Be-
such des Osterhasen, der die zahl-
reichen Kinder beim Basteln am 
KiJu Stand bestens unterhielt und 
mit Süßigkeiten versorgte. 

Im mondo mio! Kindermuseum 
lädt ein neuer Multimedia-Gu-
ide ab sofort alle Familien zu ei-
ner Entdeckungsreise um die 
Welt ein.

Mit einer einfachen Benutzero-
berfläche und altersgerechten In-
halten bietet der mehrsprachige 

Neuer Multimedia-Guide führt 
durch das mondo mio! Kindermuseum 

Guide eine unterhaltsame Mög-
lichkeit, die Ausstellung „Nijam-
bo“ zu entdecken und dabei mehr 
über die verschiedenen The-
menbereiche zu erfahren. Spie-
lerisch und interaktiv führen Au-
dioaufnahmen und kurze Videos 
Jung und Alt durch das Muse-
um, präsentieren faszinierende 

Ausstellungsstücke, machen auf 
Mitmach-Angebote aufmerksam 
und ermutigen zur eigenstän-
digen Erkundung. Der webba-
sierte Guide ist nicht nur kosten-
frei nutzbar, sondern auch in drei 
Sprachen (Deutsch, Englisch und 
Ukrainisch) verfügbar und kann 
bequem über das eigene Smart-

phone abgerufen werden. Besu-
cherinnen und Besucher haben 
die Möglichkeit, das museumsei-
gene WLAN zu nutzen. Das di-
gitale Angebot wird unterstützt 
vom Kommunalen Integrations-
zentrum Dortmund der Stadt 
Dortmund. Empfohlen ab sechs 
Jahren.

Der neue Multimedia-Guide im mondo mio! lädt zu einer Reise um die Welt 
ein. Foto: mondo mio! Kindermuseum / G. Hidde

Spielerisch und interaktiv führt der Guide mit Audioaufnahmen und kurzen 
Videos durch das Museum. Foto: mondo mio! Kindermuseum / G. Hidde

Der AWO-OV Asseln lädt zu-
sammen mit dem Förderverein 
Marie-Juchacz-Haus und dem 
KiJu herzlich zur Mai-Feier mit 
Jubilar-Ehrung ein.

Die Feier am Samstag, den 4. Mai 
2024 beginnt um 14:00 Uhr auf 
dem Platz des Marie-Juchacz-
Hauses an der Flegelstr. 42 in 
Asseln. Nach der Ehrung der 
langjährigen AWO-, KiJu- und 

Einladung zur Mai-Feier
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Fördervereinb-Mitglieder durch 
die Landtagsabgeordnete Anja 
Butschkau, wartet auf die Gäste 
Musik von Frank Koch und Super 
Bingo. Ein schöner Tag bei Kaffee 
und Waffeln. Wer es lieber def-
tiger mag, auch Grillgut und Kalt-
getränke wird es geben. Das KiJu 
bietet parallel noch Spiel- und Ba-
stelangebote für Kinder an. Der 
Eintritt ist frei. Gäste sind herzlich 
willkommen.
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Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee-Wippringsen
Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Festanstellung, Voll- oder Teilzeit · Soest/Unna/Beckum

Medienberater/in
Wir sind ein Synonym für aktuelle und spannend aufgemachte Stadtmagazine 
mit lokalem Anspruch und regionaler Wirksamkeit. Wir berichten über die Dinge, 
die in der Nachbarschaft passieren und erzeugen eine hohe Identifikation.

Ihre Aufgaben:
•  Akquise von Neukunden sowie Betreuung der Bestandskunden
• Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, Disposition
• Erstellen von Marktanalysen / Konkurrenzauswertungen
• Belegversand sowie Adresspflege

Ihr Profil:
•  Erfahrungen im Anzeigenverkauf
• Kaufmännische Berufsausbildung und/oder abgeschlossenes Studium
• Freude am Umgang mit Menschen und am Verkauf
• Kommunikationsstärke, Verhandlungs- und Abschlussstärke
• Gute MS-Office-Kenntnisse
• Souveränes und überzeugendes Auftreten

Wir bieten Ihnen:
•  Ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistungen sowie einen Fahrtkostenzuschuss
• Eine langfristige Zusammenarbeit in einem sympathischen und motivierten Team 
 sowie interessante Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe zu Ihrer 
Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungsfrist und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com.

Zur Verstärkung Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen unseres Teams suchen 
wir zum nächstmöglichen  wir zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt einen/eine...Zeitpunkt einen/eine...

O rtszeit Wickede

Auch in 2023 stand die Abnah-
me zum Deutschen Sportabzei-
chen an.

Obmann Hans Jürgen Nickel 
konnte zur Ehrung folgende Ur-
kunden ausgeben. Es erhielten 
Hans Jürgen Nickel (35. Mal), Ro-
nald Pleuger und Simone Grüm-
me (28. Mal), Bernd und Elke Mit-
termüller (25. Mal), Iris Bonsen (21. 
Mal), Dirk Bonsen (15. Mal), Mar-
tin Bonsen (12. Mal), Volker Gänz 
(10. Mal) und Manfred Buchholz 
(6. Mal) das Sportabzeichen in 
Gold. Jürgen Grümme (10. Mal) 
und Harald Sokolowski (7. Mal) be-

Die U18 Basketballmannschaft 
vom TV Arminius Wickede be-
dankt sich bei der DKF Deutsche 
Kugellagerfabriken GmbH für 
das Sponsoring neuer Trikots.

Pünktlich zur Rückrunde konn-
ten die neuen Trikots eingeweiht 
werden. In ihrem ersten Einsatz 
zeigten die Jungs eine starke 
Leistung gegen den Tabellenfüh-
rer und mussten sich am Ende nur 
um 13 Punkte geschlagen geben. 
In der Rückrunde stehen weitere 
vielversprechende Partien an. Die 

TVA Wickede überreicht 
Sportabzeichen-Urkunden

Trikotsponsoring für 
die U18 Basketball

kamen das Sportabzeichen in Sil-
ber. Marlen Grümme (11. Mal) be-

Foto: TVA

kam das Jugendsportabzeichen 
in Gold und Leonard Dukart (2. 

Mal) bekam das Jugendsportab-
zeichen in Silber.

Auch im Jahr 2024 ist der TV Armi-
nius Dortmund-Wickede wieder 
als Sportabzeichenstützpunkt für 
den StadtSportBund Dortmund 
tätig. Abnahme und Training zum 
Deutschen Sportabzeichen fin-
den von April bis September je-
den Dienstag in der Zeit von 18:00 
bis 20:00 Uhr auf dem Sport-
platz am Schulzentrum in Dort-
mund-Asseln am Grüningsweg 
42-44 statt. Auskünfte erteilt Hans 
Jürgen Nickel unter der Rufnum-
mer 0231/212921. 

Foto: TVA

U18 ist die älteste Jugendmann-
schaft der TVA Basketballer. Ei-
nige sind bereits jetzt schon Teil 
der Herrenmannschaft und lassen 
vielversprechend auf die Zukunft 
des Wickeder Basketballs schauen.
Wer 16 oder 17 Jahre alt ist, ist 
herzlich beim Training der U18 
willkommen. Trainingszeiten 
sind montags von 18:30 bis 20:00 
Uhr in der Dreichfach Halle am 
Grüningsweg und freitags eben-
falls von 18:30 bis 20:00 Uhr in der 
Turnhalle der ehm. Hauptschule 
Wickede. 
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Das Team von Das Team von 
"Hellweg info" "Hellweg info" 
wünscht allen wünscht allen 
einen schönen einen schönen 
Frühjahrs-Beginn!Frühjahrs-Beginn!
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Bereits einige Spieltage vor dem 
Ende der Saison in der Tisch-
tennisliga ist der 1. Damen-
mannschaft des Tischtennis 
Club Dortmund-Wickede 1948 
e.V. die Meisterschaft in der  
Bezirksoberliga nicht mehr zu 
nehmen.

Schon vor Ende des Spielbetriebes 
steht der Aufstieg der Damen fest. 
Mit 32:0 Punkten liegen sie unein-

TTC Damen kurz vor dem Aufstieg

Karen Elfert, Nummer 1 im 
Damen-Team. Foto: B. Brink

holbar an der Tabellenspitze. Das 
liegt nicht zuletzt an der Spitzen-
spielerin des Teams - Karen Elfert 
- diese hat in der gesamten Saison 
erst ein Spiel verloren. Für den ge-
planten Aufstieg ist es jedoch er-
forderlich, dass das aktuelle Team 
der drei Damen um eine weitere 
Spielerin bereichert wird. Denn für 
das Spielsystem der Verbandsliga 
sind mindestens vier Spielerinnen 
einzusetzen. Aber, Verstärkung ist 

in Sicht. Als Neuzugang kann der 
TTC Sonja Osbild ab sofort als Spie-
lerin bei den noch ausstehenden 
Begegnungen einsetzen. Deshalb 
sehen die Damen der nächsten 
Saison sehr positiv entgegen. Die 
gebürtige Anratherin wohnt erst 
seit kurzem in Dortmund und hat 
bereits bei den ersten Testspielen 
im Trainingsbetrieb mit ihrer guten 
spielerischen Qualität überzeugt. 
Mit diesem Neuzugang kann die 1. 
Damenmannschaft des TTC dann 
in der kommenden Saison sicher-
lich einen guten Platz in der Ver-
bandsliga einnehmen.

Der seit über 40 Jahren aktive 
Lauf- und Walkingtreff Dortmund 
Ost (LWT) bietet ab Dienstag, den 
16. April 2024 einen 10wöchigen 
Laufkursus für Starter und Wie-
dereinsteiger an.

Jeden Dienstag und Freitag treffen 
sich die Kursteilnehmer um 19:00 
Uhr und können über den gesam-
ten Zeitraum durch gleichmäßige 
moderate Steigerungen eine gute 
Laufleistung erreichen. Am Ende des 
Kurses nach diesen Trainingswochen 
können die Teilnehmer eine Stunde 
ohne Pause laufen. Der LWT arbeitet 
mit einem langjährig erprobten Trai-
ningskonzept und mit erfahrenen 

Einsteigerkurs Laufen 
im Dortmunder Osten

Lauftrainern. Diese vermitteln jedem 
das für ihn optimale Laufverhalten 
und beantworten gerne alle Fragen 
rund um das Thema Laufen. Eine ge-
wisse körperliche Fitness sollte je-
der mitbringen, im Zweifelsfall sollte 
man sich vorher von seinem Haus-
arzt oder Kardiologen beraten las-
sen. Nach diesem Training können 
sich alle in eine der bestehenden 
Laufgruppen eingliedern und jede 
Woche regelmäßig mitlaufen. Der 
LWT-Treffpunkt ist am Pleckenbrink 
in Wickede auf dem Parkplatz der 
Fritz-Henßler Kleingartenanlage. Die 
Teilnahme am Einsteigerkurs ist ko-
stenfrei, eine Anmeldung erfolgt 
beim Start am 16. April.

Die Laufanfänger im vergangenen Jahr beim Stundenlauf. Foto: privat
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Seit Kurzem beteiligt sich die 
Unternehmerfamilie um AT-
LAS® Inhaber und CEO Hend-
rik Schabsky zu 80 Prozent am 
2019 von Vincent Hoursch und 
Annik Wolf gegründeten Berli-
ner Digital-Start-up GetSteps, 
dem ersten Online-Anbieter für 
Schuheinlagen in Deutschland.

A l s  e r s t e r  O n l i n e - A n b i e t e r 
in Deutschland vereinfachte 
GetSteps durch den digitalen Be-
stellprozess und das flächende-
ckende Angebot den Zugang zu 
maßgefertigten orthopädischen 
Schuheinlagen: Kund:innen kön-
nen ihre Fußabdrücke mittels ei-
nes innovativen Abdrucksets neh-
men und ihre Einlagen einfach 
online bestellen. Gefertigt wer-
den diese in Berlin. Annik Wolf, 
Co-Founder von GetSteps: „Wir 
wollen unsere online erhältlichen 
orthopädischen Einlagen künf-
tig einer noch breiteren Zielgrup-

Gemeinsamer Weg:
ATLAS® Unternehmerfamilie beteiligt sich an GetSteps

- Anzeige -

Freuen sich auf die Zusammenarbeit: (v.l.) Hendrik Schabsky, Annik 
Wolf, Vincent Hoursch. Foto: ©️ P. Venus / Capital Headshots Berlin

pe zugänglich machen – und da-
mit noch mehr Menschen helfen, 
schmerzfrei durch ihren Alltag zu 
gehen.“ Auf das innovative System 
wurde Hendrik Schabsky 2023 auf-

merksam. „Die individuelle Ver-
sorgung mit orthopädischen Ein-
legesohlen leistet bereits einen 
wesentlichen Beitrag zur Gesun-
derhaltung und Gesundheitsför-

derung der Arbeitnehmer:innen. 
Die Herausforderung liegt je-
doch in der Beratung und Ver-
sorgung von Groß- und mittel-
ständischen Unternehmen mit 
einer Vielzahl von Beschäftigten. 
Es braucht deshalb schnelle, digi-
tale und einfache Lösungen, um 
individuelle Gesundheitspräven-
tion attraktiv und zugänglich zu 
machen. Bei GetSteps können wir 
ab sofort unsere langjährige B2B-
Expertise einbringen. Zeitgleich 
profitieren wir vom Innovations-
geist des jungen Unternehmens. 
Gemeinsam werden wir die Ar-
beitswelt noch innovativer und 
gesünder gestalten. Wir freuen 
uns darauf, Synergien zwischen 
einem so erfolgreichen Digital-
Start-up und der geballten Kraft 
von ATLAS® nutzen zu können“, so 
Schabsky. Der Firmensitz und Pro-
duktionsstandort von GetSteps 
b l e i b e n  a u c h  z u k ü n f t i g  i n  
Berlin.

Hartmut Huth • Wickeder Hellweg 67 • 44319 Dortmund • Tel. (0231) 21 57 57
Fax (0231) 21 21 70 • info@reisebuero-huth.de • www.reisebuero-huth.de

Tunesien AI im DZ mit MB Tunesien AI im DZ mit MB 
1 Woche schon ab 2558,- 1 Woche schon ab 2558,- 

IN DEN FERIEN, 2 ERW. 1 KIND IN DEN FERIEN, 2 ERW. 1 KIND 
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Mit großer Bestürzung hat die 
Interessengemeinschaft Wi-
ckeder Vereine (IWV) vom Tod 
ihres langjährigen Geschäfts-
führers Horst Linke erfahren.

Horst Linke starb nach kurzer 
schwerer Krankheit im Alter von 
75 Jahren. Unser tief empfun-
denes Mitgefühl gilt seiner Frau 
Monika, seiner Tochter Manue-
la und seiner Enkeltochter Char-
lotte. 
Horst Linke gehörte seit fast 5 
Jahrzehnten zu den wesent-
lichen Persönlichkeiten des Wi-
ckeder Vereinslebens. Viele Ak-
tivitäten, wie z.B. der Wickeder 
Weihnachtsmark t,  der Mar-

IWV trauert um Horst Linke

Foto: privat

tinsumzug, der Schlemmermarkt, 
das Wickeder Dorffest und das 
Sommerfest wären ohne sein En-
gagement wahrscheinlich nicht 
so erfolgreich organisiert und 
durchgeführt worden. Auch hier-
für gebührt ihm unser Dank und 
unsere Anerkennung. Sein per-
sönlicher Schwerpunkt lag in sei-
nem Engagement beim BV West-
falia Wickede. Hier lag sein Anfang 
und zum Schluss auch sein Ende. 
Er ist trotz vieler gesundheitlicher 
Einschränkungen dem Ruf seines 
Verein BV Westfalia Wickede noch 
einmal gefolgt und hat in den 
letzten 8 Jahren noch einmal den 
Vorsitz übernommen, um dem 
Verein aus schwerem Fahrwasser 

zu helfen. Seine Erfahrung und 
die vielen hilfreichen Ehrenamt-
lichen haben ihm hierbei gehol-
fen. Horst Linke galt als Charakter-
kopf mit Ecken und Kanten. Dies 
hat ihn ausgezeichnet und unver-
wechselbar gemacht. Lob von an-
derer Seite war ihm unangenehm 
und Ehrungen besonderer Art 
hat er stets abgelehnt. Er arbeite-
te für Wickede, für die Vereinsge-
meinschaft ehrenamtlich und un-
eigennützig. Dies zeichnete ihn 
besonders aus. Wickede und die 
Wickeder Vereinsgemeinschaft 
(IWV) werden ihm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren. Un-
sere Gedanken in dieser schweren 
Zeit sind im Besonderen bei sei-

ner Frau Monika, die ihn bei al-
len Aktivitäten stets unterstüt-
zend begleitet hat und ihm Halt 
und Stütze bis zuletzt war. 

Interessengemeinschaft Wicke-
der Vereine

Der Geierabend hat das Publi-
kum abstimmen lassen. Knapp 
9.000 Zuschauer entschieden bei 
29 Sitzungen des Alternativ-Kar-
nevals vor Ort auf der Dortmun-
der Zeche Zollern mit Johlen 
und Lärmen: Der 28 Kilogramm 
schwere Pannekopp-Orden aus 
Stahlschrott geht 2024 an den 
BDI-Präsidenten Siegfried Russ-
wurm. 

Als Aufsichtsratsvorsitzender von 
ThyssenKrupp hatte er allein mit sei-
ner Doppelstimme durchgesetzt, 
den Vorstand des Essener Unter-
nehmens in Dauerkrise von drei auf 
fünf Mitglieder zu vergrößern. Die 
Vertreter der Arbeitnehmer hatten 
das strikt abgelehnt. Die Kabarett-
gruppe aus Dortmund bezeichne-
te Russwurm daraufhin als „Dop-
pelkopf von Essen“. Er wolle der IG 
Metall zeigen, „wer im Ruhrgebiet 
der Babo ist.“ Da stelle sich nicht die 
Sinnfrage. Da stelle sich nur die Fra-
ge: „Allein gegen 100.000 Beschäf-
tigte – wie bekommt man besser 
Stimmung in die Bude?“ Als Panne-
kopp-Sieger wäre Russwurm ver-
pflichtet, die 28 Kilo Schrott an der 
Stahlkette in der Fastenzeit stän-
dig um den Hals zu tragen. Aller-

dings rechnen die Karnevalisten aus 
dem Revier nicht mit dem Erschei-
nen des Ausgezeichneten zur Ab-
schluss-Veranstaltung von „Pott–
Land-Fluss“. Russwurm setzte sich 
gegen eine lokale Sektion des Na-
turschutzbundes NaBu durch, die 
den Bau eines Radweges im nörd-
lichen Revier blockiert. In der Netz-
abstimmung lag Russwurm mit 51 
Prozent vorn, im Saal konnte er sich 
an 25 von 29 Abenden durchset-
zen. Ansonsten blicken die Geier 
auf eine Saison mit Höhen und Tie-
fen zurück. Nach einer harten Zu-
schauerflaute starteten sie einen 
dramatischen Appell „Tausend Ti-
ckets jetzt!“, der zu einer so groß-
en Nachfrage führte, dass in der 
Abschlusswoche eine Zusatzveran-
staltung angesetzt wurde. Sandra 
Schmitz vom Ensemble zeigt sich 
erfreut: „Die große Sympathiewel-
le ermöglicht nicht nur das Weiter-
spielen. Sie geht auch ans Herz.“ 
Kritik und Zuschauer feierten die 
aktuelle Inszenierung gleicherma-
ßen. Einen unerwarteten Erfolg gab 
es online. Ein kleiner Ausschnitt, der 
sich mit der kaputten Autobahn-
brücke bei Lüdenscheid beschäf-
tigt, wurde innerhalb von zehn Ta-
gen über 300.000 Mal angeschaut. 

„Pott-Land-Schluss“  
Dortmunder Alternativkarneval vergibt zum Sessionsende 
Pannekopp-Orden an BDI-Chef Siegfried Russwurm 

Foto: Bussenius & Reinicke GbR

Der Dortmund Airport hat alte 
Ausstattung ausrangiert und 
gleichzeitig etwas für den guten 
Zweck getan.

Im Zuge einer Aufräumaktion wurde 
nicht mehr funktionsfähiges Equip-
ment wie alte Fahrzeugbauteile und 
Anhänger aus dem Flughafeninven-
tar entfernt. Eisen- und Metallreste 
konnten zu einem kleinen Restwert 
veräußert werden, wodurch ins-
gesamt rund 600 Euro zusammen-
kamen, welche der Flughafen voll-
ständig der Stiftung Kinderglück 
zugutekommen ließ. Initiiert wurde 
die Idee durch das Team um Bian-
ka Mark, Bereichsleiterin Fuhrpark & 
Grünflächen am Dortmund Airport. 
„Wir freuen uns, dass wir mit der Ver-
wertung unseres Altmaterials ei-
nen positiven Beitrag leisten und die 
Stiftung Kinderglück in ihren Pro-
jekten unterstützen können“, so Bi-
anka Mark. Stellvertretend übergab 
Sonnhard Osyka, Bereichsleiter Mar-

Schrottverwertung für den guten Zweck 
Airport spendet 600 Euro an die Stiftung Kinderglück 

Bereichsleiter Marketing & Sales Sonnhard Osyka (r.) übergibt stellvertre-
tend die Spende an Kinderglück-Gründer Bernd Krispin. 
Foto: Dortmund Airport.

Kooperationspartner von Kinder-
glück. Auf der Abflugebene, vor und 
nach den Sicherheitskontrollen ver-
teilt, befinden sich Sammelboxen, 
in welche Fluggäste und Besucher 
des Airports ihr Leergut einwerfen 
können. Im vergangenen Jahr konn-
ten durch die Leergutspenden über 
23.000 Euro gesammelt werden, die 
von Kinderglück in verschiedene 
Hilfsprojekte investiert wurden. Ein 
Beispiel ist das Schulranzen-Pro-
jekt, welches jährlich tausende so-
zial benachteiligte Erstklässlerinnen 
und Erstklässler mit Tornistern für 
den Schulanfang ausstattet – allein 
im letzten Jahr rund 4.000 Stück. Mit 
der Einführung der eigenen Marke 
„tonton“ hat Kinderglück das Hand-
ling des Projekts weiter optimiert. 
Neben der Finanzierung durch 
Spenden besteht nun die Möglich-
keit, tonton-Tornister selbst zu er-
werben und mit jedem Kauf einen 
weiteren Schulranzen für den guten 
Zweck mitzufinanzieren.

keting & Sales, die Spende an Kin-
derglück-Gründer Bernd Krispin.
Bereits seit 2006 setzt sich die Stif-
tung Kinderglück mit einer Vielzahl 
von Projekten für benachteiligte 

Kinder und Jugendliche ein. Der Fo-
kus liegt dabei auf der Unterstüt-
zung und Realisation von Projekten 
im Ruhrgebiet. Seit Anfang 2023 
ist der Dortmund Airport offizieller 
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Karneval bei Rot-Gold Karneval bei Rot-Gold 
ist das ganze Jahrist das ganze Jahr

Während in der Zeit vom 11.11. 
bis zur Bacchusbeerdigung na-
türlich viel mehr los ist, sind die 
Rot-Golden auch danach noch 
voll im Einsatz.

Ein kleiner Rückblick, neben der 
Prinzenbegleitung, haben die Wi-
ckeder Jecken natürlich auch die-
ses Jahr ihre Prunksitzung ausge-

Prunksitzung 2024. Foto: Frank Langgartner

richtet. Auf dieser wurde der neue 
Senator der Karnevalsgesellschaft 
Rot-Gold Dortmund-Wickede, Pe-
ter Brockwell, ernannt. Der Ab-
schluss der Session war der Ro-
senmontagsumzug mit folgender 
Party und dem krönenden Ende 
der Bacchusbeerdigung.
Wie man so schön sagt, nach dem 
Karneval ist vor dem Karneval. 
Gestartet wurde in die Session 

2024/2025 mit dem Probetraining 
am 9. März in der Aula des Im-
manuel-Kant-Gymnasiums. Auch 
in diesem Jahr waren wieder ei-
nige neue Tanzbegeisterte da, 
um sich zu informieren. Wer noch 
bei den Gruppen mit einsteigen 
möchte, kann sich gerne auf der 
Homepage über die Trainings-
zeiten informieren oder über So-
cial Media mit der KG Rot-Gold 

Dortmund-Wickede in Kontakt 
treten.
Das nächste Highlight ist eine 
neue Veranstaltung am 30. April, 
die Karnevalsgesellschaft richtet 
erstmalig einen „Tanz in den Mai“ 
aus. Eine Schlagerparty für Jung 
und Alt in der Aula des Immanu-
el-Kant-Gymnasium. Der Karten-
verkauf startet ab dem 2. April. 

Ernennung Senator (v.l.) Senator Andreas Mohr, Senator Peter Brockwell 

und Präsident Andreas Winkelmann. Foto: Frank Langgartner

Rosenmontagsumzug. Foto: Rot-Gold

Probetraining in der Aula des Immanuel-Kant-Gymnasium. Foto: Rot-Gold

Bacchusbeerdigung. Foto: Rot-Gold

AktivenGarde von Rot-Gold bei der Prunksitzung. Foto: Frank Langgartner
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Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05
www.sanitaerundmehr.de

Ambulante Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • www.mzm-dortmund.de
Zulassung aller Pflegekassen

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

APFL - Pflegedienst
GF: Katja Poguntke + Christoph Schemmann

Mobil: (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 132

Mo – Fr 11.00 – 13.00 Uhr • Tel. (0231) 2 77 77 

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel
Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Jeder kann sich eintragen lassen!
Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 

10,00 Euro zzgl. MwSt.  
Berechnung im Voraus bis Jahresende 

per Lastschrifteinzug!

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf, EU-Neuwagen
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungsagentur
Thomas Michler

Wickeder Hellweg 113 • 44319 Dortmund
Mo-Fr 09:00 -13:00 Uhr

 Mo, Di, Do 14:30-17:30 Uhr
Telefon: 0231-217138 • Telefax: 0231-216843

info@michler.lvm.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Meylantstraße 60
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mi – Mo ab 17.00 • Küche 18.00 – 21.30 Uhr

Sonntags 11.00 – 15.00 Uhr   
Küche 12.00 – 14.00 Uhr, Di Ruhetag

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82

Ihr Spezialist für Hörgeräte
Hörsysteme Brackel

Flughafenstr. 4 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr • 0231/95904188

info@hoersysteme-brackel 
www.hoersysteme-brackel.de

Stephan Haack 
KFZ-Meisterbetrieb

Hengsener Straße 4
44309 Dortmund

Tel. (0231) 18 73 03 10

AHORN Apotheke Inh. Sarah Leide e.K. 
Bronckhorststr. 4 · 44319 Dortmund 

Tel.: 0231 / 270170 · Fax: 0231 / 271546
ahorn-apotheke-d@t-online.de 
www.ahorn-apotheke-asseln.de 

Mo, Di, Do, Fr 7:45-18:30 · Mi 7:45-13 · Sa 8:30-13

„Human Beauty“ Kosmetikstudio 
Inh. Irina Assmann

Wickeder Hellweg 109 · 44319 Dortmund 
0170 / 2911497 · info@humanbeauty.de

www.human-beauty.de
Öffnungszeiten: Mo - Sa 09 - 18 Uhr

Kfz-Sachverständigen GmbH
Michael Blank

Nikolaus-Groß-Straße 10 • 44329 Dortmund
0231-90031570 • 0172-2775176

kfz@gutachter-blank.de 
www.gutachter-blank.de

Immobilien Jürgen Hoddenkamp
Asselner Hellweg 116 · 44319 · Do-Asseln

Büro: (0231) 53 42 274  
Mobil: 0151-14 57 23 58
info@hoddenkamp.de  

www.immobilien-hoddenkamp.de

Podologische Praxis Zubkov
Dollersweg 43 · 44319 Dortmund

Tel.: 0231 580 65 147 · Mob.: 0176 931 18 947
Fax: 0231 580 65 148

info@podologiezubkov.de
www.podologiezubkov.de

Mo, Mi, Do, Fr 8 - 13 und 14 - 18 Uhr

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Belvedere
Ristorante Pizzeria
Flughafenstraße 17
44309 Do-Brackel

Täglich 17 – 22 Uhr · Di Ruhetag
Tel. (0231) 20 10 60

mylos Grillhaus
Wickeder Hellweg 122 · 44319 Do-Wickede

Di – Sa 12.00 – 20.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 14.00 – 20.00 Uhr

Tel. (0231) 96 76 82-54

Reifen Trotzeck
DRIVER

Brackeler Hellweg 43-45 • 44309 Dortmund
Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Tel.: 0231/4389984 • Fax: 0231/2496499
info@vorortreifen.de • www.vorortreifen.de

JUWELIER KATRE
Brackeler Hellweg 101 · 44309 Dortmund
Tel.: 0231/18730333 · Fax: 0231/18730334

juwelierkatre@hotmail.com
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-18 Uhr

Fr 9-13 und 14:30-18 Uhr · Sa 09:30-14 Uhr

HAUS STIEPELMANN
Wickeder Hellweg 43 • 44319 Dortmund

Tel.: 0231/211888 • Fax: 0231/2174308
www.haus-stiepelmann.com 

Öffnungszeiten: Mo+Di Ruhetag
Mi-Fr 16:30-22:30 Uhr 

Sa+So 11:30-14:30 und 16:30-22:30 Uhr

Hamdy Reifendienst
Wambeler Hellweg 156 · 44143 Dortmund

Tel.: 0231/594006 · Fax: 0231/1358442
info@hamdy-reifendienst.de
www.hamdy-reifendienst.de

Mo-Fr 8:30 - 17:30 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr

Das Brackeler Bauernlädchen
Hof Schmiemann

Haferfeldstr. 14 • 44309 Dortmund
Samstags von 9-13 Uhr • 0231/255458

info@bauernlaedchen-schmiemann.de
www.bauernlaedchen-schmiemann.de

Reparatur, Lackiererei, Autoglas
Kfz-PAWELCZYK

Zum Lonnenhohl 32 • 44319 Do-Wickede
Tel: 0231/47600510 • Mobil: 0152/29728005

Fax: 0231/47600512
kfz-pawelczyk@dokom.net

Die AG 60+ im Ortsverein Hell-
weg konnte in der Gaststätte Lin-
denhof Herrn Prof. Dr. Thomas 
Reinbold, Direktor der geriatri-
schen Klinik Dortmund, als Gast 
begrüßen.

Er referierte über das Thema „Man-
gelernährung im Alter“ und daraus 
resultierenden Krankheiten wie z. 
B: Stürze (jeder Dritte über 65), je-
der Zehnte erleidet eine Fraktur. 
Die Geriatrie am Dortmunder Klini-
kum mit ihrem ganzheitlichen Be-
handlungsprogramm gehört zu 
den Vorreitern auf diesem Gebiet 

Direktor der geriatrischen Klinik 
zu Gast bei der AG 60+ 

in ganz Deutschland und erfasst als 
eine von wenigen Kliniken deutsch-
landweit für jeden der rund 1.600 
Senioren bei der stationären Auf-
nahme den Ernährungsstatus. Sehr 
anschaulich präsentierte er anhand 
von Beispielen, wie den Patienten 
püriertes Essen schmackhaft und 
ansprechend z. B. in Form von Kro-
ketten serviert wird. Enorm wichtig 
sei darüber hinaus die Versorgung 
mit Eiweiß und Vitaminen. Ein wei-
terer Termin mit einer eventuellen 
Möglichkeit diese andere Form des 
Essens zu probieren wird voraus-
sichtlich geplant. 

Am Aschermittwoch gab es das 
„Aschenkreuz to go“ am „Him-
melsFlitzer“ auf dem zentralen 
Platz in Dortmund-Wickede.

„Aschenkreuz to go“ unter freiem Himmel

Die katholische Kirche im Pastoralen 
Raum Dortmund Ost hatte dazu am 
Nachmittag eingeladen. Am Kirchen-
mobil kamen Gemeindemitglieder 

mit vielen Passanten und Interes-
sierten ins Gespräch und konnten 
so zahlreichen Menschen das Asche-
kreuz als Segenszeichen spenden.

Vergänglichkeit und Segen
Viele Menschen nutzten die Möglich-
keit, sich unter freiem Himmel mit 
gesegneter Asche bestreuen zu las-
sen und so die christliche Fastenzeit 
einzuläuten. Die am Aschermittwoch 
verteilte Asche wird aus geweihten 
Palmzweigen des vergangenen Jah-
res gewonnen und gilt einerseits als 
Symbol der Vergänglichkeit, anderer-
seits als Zeichen dafür, dass wir Men-
schen zugleich Gesegnete sind. Mit 
dem Aschermittwoch beginnt die 
40tägige Fastenzeit bis Ostern.

Nachhaltiger Lebensstil
„Fasten heißt nicht unbedingt, 
auf alles Angenehme zu verzich-
ten“, sagt Pfarrer Ludger Keite. Es 
gehe darum, auf das Wesent-

liche zu achten, das im Alltag oft 
zu kurz komme. „Dazu gehört auch 
ein nachhaltiger Lebensstil“, er-
klärt er.  Fasten könne ein Genuss 
sein: mal wieder ein Buch lesen, sich 
Zeiten der Stille oder bewusst Mu-
sik gönnen, einen überfälligen Be-
such machen oder mal wieder Sport  
treiben.

Asche aufs Haupt
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen 
wurde am HimmelsFlitzer das 
Aschenkreuz verteilt. Die Passanten 
erhielten eine Karte mit einem per-
sönlichen Segenswort und eine 
Postkarte mit dem Titel „Aschen-
kreuz: getragen und geborgen“. Mit 
dem „Aschenkreuz to go“ fand der 
„HimmelsFlitzer“ als mobiles Ange-
bot der Kirche in Dortmund-Ost er-
neut ein praktisches Einsatzfeld. Ge-
fördert wurde das Mobil aus Mitteln 
des Fonds für innovative Projekte 
des Erzbistums Paderborn.

Auf dem Bild (v.l.) Pfarrer Ludger Keite, Gabriele Zeigerman und Aurelia 
Trencik. Foto: Kirchengemeinde

Foto: R. Sohn

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 
u. Dienstleistungen MORK 

Wibbeltweg 5 · 44319 Dortmund-Wickede
Mobil: 0172 7576342
Tel.: 0231 33 02 83 03 

info@mork.de · www.mork.de




